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wendig, daß unſer Geſchwader dort von Zeit zu 
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dulrie vermag. Die japauiſche Regierung hatte ſer Zuſtaude jet die gl, vie ber geinlerne Sol⸗ 
mehrere Torpedoboote in Deutſchland beſtellt und dat bezüglich feines Beſchwerderechts über den 
um fie zu montiren, müßten deutſche Schiifinge- Vorgeſetzten behandelt werde. Die Art, wie mit 


C. H. Berlin, 13. März. 
Deutſcher Reichstag. 
88. Sitzung vom 13. März. 


um 1 Uhr. deu. Dazu müßte ein nenes Schiff gebaut werden fung der Menſcheurechte und Menſchenoflichten 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, und ich habe nicht das Gefühl, als ob der Reichstag in den militäriſchen Kreiſen von der Auffaſſung 

v. Bötticher, v. Marſchall, v. Kaltenborn, von mit einer ſolchen Etatsüberſchreitung einverſtanden anderer Geſellſchaftskreiſe ſei. 
Maltzahn Gültz und Ampere. ſein würre. Die drei als gangbar möglichen verſchiedene Fälle und bezeichnet dieſelben als reine 
In einem Telegramme wird dem Reichs- Wege zeigen ſich alſo ſehr bedenklich. Hierzu Brutalitäten; dafür lege die Vermehrung der 
tage der Dank des Prinz Regenten von Baiern kommt die Frage, was würde die Eutſendung Selbſtmorde in der Armee Zeugniß ab. Es ſei 
ausgeſprochen. - 
Tagesordnung: Dritte Beratung des thatſächlichen Werth. Was nützt das eine Schiff Ueberall, wo der g meine Mann wegen Infuhor- 
Etats. 3 8 Im einer fo überaus langen Küſte? Selbſt wenn dination beſtraft werde, ſeien die Strafen von 
Eine General⸗Diskuſſion findet nicht ftatt. wir die Macht dazu hätlen, uns in die Kämsfe einer Art grauſamer Härte, während die 
Bei dem Etat des Reichstages wiederholt einzumiſchen, ſo hätten wir doch kein Recht dazu empörendſte Mißhandlung eines Untergebenen 
Abg. Richter (frſ) feine Bitte, den Etat, ſo⸗ und ob wir durch eine ſolche Demonſtratlon dem mit größter Milde beurtheilt werde. Dies 
bald er definitiv feſtgeſtellt ſei, in der feftgeftellten deutſchen Export nach Chile genutzt hätten, iſt konne unmöglich ſo weiter gehen, und 
Form drucken und vertheilen zu laſſen. doch ſehr ziweifelhaft. Ein realer Nitzen iſt alſo es ſei an der Zeit, daß ſich 
Präſicent v. Levetzow fagt dies zu. in keinem Falle zu erwarten. Was nun die Militärbehörde einmal ernſtlich 
Bei dem Etat des Reichskanzlers und der Geltendmachung der deutſchen Schadensauſrrüche Zuständen beſchäftige. 
Reichskanzlei verweiſt Ag Richter auf den betrifft, fo werden wir den diplomatiſchen Werth Thier in Bezug an 


der Reichskanzler erſucht wird, dem Reichstage gen. „ haben. Und ſo hoffe ich auch jetzt, daß Soldaten nicht vorhanden. 


den mit dem Wolff ſchen Telegraphenbureau ab⸗ wir damit Erfolg haben werden. Nun hat man wendig, das Militär⸗Straſprozeßverfahren eiumal (Lebhafter Beifall.) 


len Vertrag zur Kenntnißnahme vor⸗ in der Preſſe die Frage aufgeworfen, warum wir Er werde es ſich 
en. 
Dh ch 5 ee 185 dem Beſchluſſe des Es Gegt dies an 2 3555 ni Kolo⸗ 
ages Folge zu geben. . nienweſens, das unſere Flotte in Anſpruch nimmt; riegsminiſter v. Kaltenborn hofft, da 
Staatsſekretär v. Marſcha l Die Re⸗ auch können wir bei der Anlage von Stationen dieſe 1 auf die Armee nicht „ 
gierung ſei nicht in der Lage, den Vertrag vor⸗ nicht wiſſen, wo einmal ein Auſſtand ausbricht. machen werde, den der Redner beabſichtige 
äulegen, weil ein ſolcher Vertrag nicht exiſtirt. (Lebhafter Beifall.) (Bravo!). Es ſei kein Fall vorgekommen, wo 
r habe beſtanden, ſei aber 1890 abgelaufen Abg. Jenſen dankt dem Reichskanzler für eine Mißhandlung wenn ſie zur Kenntniß der 
und nicht wieder erneuert worden. Es beſtehe dieſe Aufklärung und bezeichnet den Schutz der Vorgeſetzten gekommen nicht äuferſt ſtreng be⸗ 
jedoch mit dem Wolff ſchen Bureau ein gewiſſer deutſchen Intereſſen in Chile ſür wichtiger, als ſtraft worden ſei. Die Behandlung des ge⸗ 
modus vivendi in Bezug auf die Beförderung den in Japan. Er würde erfreut fein, wenn die meinen Soldaten werde ſtreng überwacht Uebri⸗ 
politiſcher Telegramme. Es ſei doch wobl zweifel Abſicht, in Südamerika eine Station anzulegen, gens könne er den Vorredner beruhigen, nach 
los, daß das auswärtige Amt ein Intereſſe daran erfüllt würde. Erſcheinen der Abelſchen Broſchüre ſeien in ein⸗ 
habe, gewiſſe Nachrichten frühzeitig verbreiten zu Abg. Liebermann v. Sonnenberg zelnen Fällen ſehr ſirenge Strafen verhängt 
laſſen, beſonders in der diplomatiſchen Aktion, bemängelt die Anſtellung von zu viel jüdiſchen worden. Was das Beſchwerderecht der Solda⸗ 
wo es für die deutſche Regierung darauf an- Nuten im Konſulardienſt. ten anbelange, jo ſeien die Geſetze dafür vorhan 
komme, daß derartige Nachrichten zuerſt von Auf eine Anfrage des Abg. Richter (freiſ) den (Ja wobl! links). Nach den Erfahrungen der 
deutſcher Seite verbreitet werden, andererſeits bezüglich des Planes der Aufnahme einer Anleihe Militärbebörde ſeien die Miß handlungen nur 
aber auch zuerſt derartige Nachrichten zu erhalten. zu Gunſten von Kamerun und gegen Verpfan⸗ ſelten und die Zahl der Seſbſtmorde habe in 
Es gebe dazu zwei Wege: entweder die Errich⸗ dung der Zölle erwidert den letzten Jahren weſentlich abgenommen. Miß⸗ 
tung eines ſtaatlichen Telegraphenbureaus oder Geh. Rath Kayſer, daß der Kaiſer die ſtände ſeien vorhanden, deren Abſtellung aber werde 
die Verbindung mit einem ſchon beſtehenden Oberhoheit und Finanzhoheit über Kamerun be- pon der Militär verwaltung ſehr eruſilich auge⸗ 
5 Men 8 5 ſitze, eine e c Reichstages zur Er⸗ ſtrebt. i uf 
erbim be n der „hebung der Anleihe nicht erforderlich ſei. re z 
dieſe Bedürfniſſe zu befriedigen. An dieſe Ver⸗ b Abg. v. e e 8. Abg. Bebel (Soze) e Solche Mißſtände 
bindung zu rütteln, ſtände im Widerſpruch mit kommt darauf an: Wer nimmt die Anleihe auf hier vorzubringen, ſei ſein Recht als Volksver⸗ 
den Jutereſſen der Regierung. und wer bezahlt die Schulden? treter, ſollten ſolche Mittheilungen außen Erre⸗ 
Abg. Richter (frei): Nach der Darſtel⸗ Geh. Rath Kayſer: Das Reich nimmt gung hervorrufen, ſo möge man dafür nicht Die⸗ 
lung, die der Staatsſekretär von Stephan dem die Anleihe auf und bezahlt die Schulden aus jeninen verantwortlich machen, welche dieſe Zu 
Reichstage gegeben habe, hätte man annehmen den Einkünften von Kamerun. ſtände hier zur Sp ache bringen, ſondern Diele 
müſſen, daß ein bindender Vertrag mit dem Abg. Richter (freiſ.) ſtellt den Antrag: nigen, welche die Zuſtände hervorrufen. Schaffen 
Wolff ſchen Bureau vorliege. Nach der ſoeben „Der Reichstag wolle beſchlleßen, zu erklären, daß Sie die Zuſtände aus der Welt, dann werten wir 
rg Darſtellung beſtehe nur eine jederzeit die verbündeten Regierungen verfaſſungsmäßig hier darüber nicht Kloge erheben können. Der 
bare Verbindung zwischen jenem Bureau und nicht berechtigt feien, Anleihen ohne Zuſtinmung von dem allerhöchften Srienrbern gleich nach 
dem auswärtigen Amt. Der Herr Staatsſekre⸗ des Reichstages aufzunehmen.“ Er rechtfertigt ſeinem Regierungsantritt erlaſſene Befehl be⸗ 
tür babe das Bedürfniß betont für die Regie- diefen Antrag und verweiſt darauf, daß wenn für zugluch der Wißhrarlungen fei wirkunnsios ge- 
rung, Telegramme abzuſenden und zu empfangen. Kamerum Geld gebraucht werde, der Reichstag weſen, dae, beweiien die vielen begun ne 
Dirjes Bedürſuiß erkenne er an, aber das Weelſſſche doch in der Laze ſei, das Geld weit billiger wonnen Mißbanbfuefäle und Biel neben 


von Grund aus zu ändern. 


fälle zu ſammeln und zur Sprache zu bringen. 


Bureau genüge nicht einmal für große Zeitungen, iu beſchaffen, als die dortige Verwaltung Es |"Wieberum zeugniß dafür, wie tief das Uebel in 


deſchweize ven kenne es der Megierung genü- ſei dies eine offenbare Verletzung der Verfaſſung der Armee fire. m a 
I Rus die Verbreitung von Rente unge. und was ele f . bg ji lun Paten fei te; derjenige, der fich einmal 
achrichten aubelange, fo müffe er der Errich- morgen auch in Bezug auf Oftaftifa angenom fiber einen Vorgeſetzen beichwert habe, werde fo 


Vorzug geben. Ein ſolches Bureau, organifrt nicht ganz klar über die Tragweite dieſes Vorz der erbebe. 
nach dem Vorbilde des „Reichsanzeigers“, habe gehens und beantrage er deshalb, den Titel Abg. Szmula (Ztr.) bezeichnet die Aus⸗ 
doch große Vorzüge vor der jetzigen Verquickung „Gouverneur für Kamerun“ und feinen Antrag führungen Bebel's als größtentheils unwahr, 
von Staats- und Privatdepeſchen. 
che Bureau diene gegenwärtig großen Finanz: verweiſen. recht der Soldaten geſagt habe. 
uten. Ein ihm mitgetheilter und der Regie⸗ Abg. v Bennigſen (natl.): Es handele Jahre in der Armee gedient und 
rung zur Kenntniß gekommener Fall, wo dem ſich hier allerdings um eine Frage von ſehr Erfahrung. Bebel habe für die ſchlechte Behand⸗ 
Bureau die Thronrede für feine Finanzleute hoher Bedentung für das Reich. Die Angelegen⸗ lung der Soldaten den Beweis nicht erbracht, 
zwei Stunden früher zugegangen, als fie ge- heit ſei aber weder thatfächlich, noch rechtlich ge⸗ ebenſo auch dafür, daß die Selbſtmorde in der 
e von der Regierung nicht nügend aufgeklärt und beantrage er, zwar nicht Armee darauf zurückzuführen ſeien. Der Aus⸗ 
bei den Telegrammen des Bureaus erkennen, die Budgetkommiſſion zu verweiſen. 
was amtlich ſet, was nicht. Die Sache werde Dieser Antrag wird angenommen, der Ein wal Wohlthat. 
noch ſchwieriger in den Fällen, wo das Intereſſe genehmigt. Abg. Hinze (dfr.): Wenn der Vorredner 
der das Bureau beſitzenden Firmen von dem der Bei dem Etat des Reichsamts des Junern hier als ein Vertheidiger des Prozeßderfahrens 
Regierung abweicht, ſo z. B. jetzt in der Spe⸗ ergreift das Wort |Aufgetreten fei, fo müſſe er demſelben darin 
kulation auf Montanwerthe. Es werden die Tele“ Abg, v. Meyer ⸗ Arnswalde (konſ.), um widerſprechen. Mit feiner Anficht 
amme über die Kourswerthe bevorzugt, gleich einzelne Wünſche auszuſprechen, die namentlich Oeffentlichkeit des Verfahrens ſtehe derſelbe im 
egierungs ⸗Telegrammen. Aehnlich ſei es mit auf Einſtellung einer Summe zur Förderung der Widerſpruch mit feinen Fraktiousgenoſſen Windt⸗ 
den „Berliner Politiſchen Nachrichten“, die Kunſt in den nächſten Etat hinausgehen. „ bhorſt und Reichenſperger. Der Zuſtand des 
jetzt, da ſie gleichzeitig im Dienſte der Groß⸗ Bei dem Kapitel „Geſundheitsamt“ verweiſt jetzigen Verfahrens ſei ein völlig unhaltbarer. 
induſtrie nden, in einer Nummer für und wis Abg. Dr. Barth (freif.) auf die Verpeſſerun⸗Dem Abg. Bebel erwidere er daß ein Oſftzier, 
der die Regierung Artikel bringen. Wenn die gen, welche ſeit der zweiten Leſung des Etats in der wegen Mißhandlung eines Untergebenen be⸗ 
Regierung das Bureau ſubventioniren würde, ſo Amerika in Bezug auf die Unterſuchung des ſtraft ſei, nicht belohnt werde, ſondern überhaupt 
würde dies noch beſſer ſein. Bei Beſprechung Schweinefleiſches herbeigeführt ſeien und knüpft nicht lange Zeit mehr in der Armee verbleiben 
des reg werde man Gelegenheit darau die Frage, ob Hoffnung vorhanden fei, könne. 
(Befall 0 155 ache noch weiter zu befprechen. daß das Einfuhr» Verbot für amerikaniſches Soldaten ſei nicht eine Sache d 
ifall lin 3 . Schweinefleiſch bald aufgehoben werde. dern des gangen Volkes. Die große Mehrzahl 
Staatsſekretär von Bötticher: Die Staatsſekretär v. Bötticher: Der Frage der Mißhandlungen komme gar nicht zur Kennt⸗ 
Regierung werde abwarten müſſen, ob in dieſer der Aufhebung des Einfuhr Verhots für ameri⸗ niß der Behörde, denn die Mißhandlung geſchehe 
Beziehung Anträge geſtellt werden. Er wolle kaniſches Schweinefleiſch werde näher getreten meiſt, wenn der Offizier nicht zugegen jet. Der 
ſich nur darauf beſchränken, zwei Irrthümer werden, ſobald die Regierung die Ueberzeugung Beſchwerdeweg, auf den der Kriegsminiſter ſo 
richtig zu ſtellen. Erſtlich ſeien die „Berliner habe, daß das amerikaniſche Fleiſch der Geſund⸗ großen Werth lege, leide an einer Menge von 
Politiſchen Nachrichten“ kein offiziöſes Organ, ſie heit nicht mehr ſchärlich ſei. Dieſe Ueberzeugung Fußangeln, in welche der Soldat hineinfallen 
erhalten keine Artikel von der Regierung, und hätten die verbündeten Regierungen noch nicht, müſſe. Die Militärverwaltung ſollte dafür 
zweitens fei die Angelegenheit mit der Thronrede da die in Amerika angeordneten Untersuchungs- ſorgen, daß das Ehrgefühl des Soldaten ge⸗ 
unterſucht worden und es habe ſich herausgeſtellt, maßregeln keine obligatoriſchen ſeien. Die Re. hoben werde, dann werde er ſich eine ſchlechte 
daß es ſich um die Denunziation eines entlaſſe⸗ fene ſtehe der Aufhebung des Verbots nicht Behandlung nicht gefallen laſſen und ſich be⸗ 
nen Beamten des Bureaus handelte. Es werde feindlich gegenüber, ſie habe aber die Pflicht, ſchweren. 
aber aus dieſem Vorgange Veranlaſſung genom: alles geſundheitsſchädliche, Fleiſch von unſeren Abg. von Kardorff (Rchsp.) erwidert 
men werden, eine noch ſchärfere Kontrolle zu Grenzen abzuhalten (Beifall.) dem Abg. Bebel, daß das Volk mit Befriedigung 
üben, als bisher. Bei as eee Etat des Reichs⸗ 1 e 5 5 5 der Soldat 
9 5 . N amts des Innern befürwortet in der Armee erhalten habe. eweis dafür ſei, 
* ü ar 2 iR weiber B Abg. v. Stauffenberg (r.) eine wür- daß für alle ausgeſchriebenen Beſchäftigungen 
Sache vorbehält, wird der Etat bewilligt. dige Ausſtattung des Reichstagsgebäudes, wodurch Leute geſucht würden, die gedient haben, weil 
Bei dem Etat des auswärtigen Amts bes un augleich den Wünſchen des Abg. v. Meyer⸗ dieſe zum Anſt and, zur Ordnung und zum Fleiß 
fehwert ſich Abg. Jö ſen (matl.) nochmals dar⸗ den Femme auf Förderung der Kunſt gerecht wer- erzogen würden.. 
über, daß kein denlſches Schiff nach Chile geſandt en könnte. Rerner richtet an die Regierung Hierauf vertagt ſich das Haus. 
worden ſei. die Aufrage, ob es wahr ſei, daß der Neichstags⸗ Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 
ꝛeichskanzler a 2. bau ſchon gegenwärtig mit plaſtiſchen Darſtellun⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der dritten Be⸗ 
„Reichskanzler v. Caprivi: Wenn die gen und Bildern im Innern ausgeſchmückt werde. rathung des Etats. 
Neichöregterung die Abſicht gehabt hätte, Kriegs⸗ Man folite ſich mit der künſtleriſchen Aus⸗ Schluß 5¼ Uhr. 
ſchiffe nach Chile zu ſenden, fo würden ſich Ihr ſchmückung nicht beeilen, dann aber auch nad f 
dazu mehrere Wege darg boten haben. Sie konnte reiflicher Ueberlegung die nothwendigen Mittel 
Schiffe von Auſtralien ſhicken, die Reiſe hätte nicht ſparen. 
dann 1%), Monat gedauert. Die Meinung des Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, daß 
Vorredners, es wäre gut, wenn in Samoa we⸗ über die Frage der Ausſchmückung gewiſſer inne⸗ 
niger deutſche Schiffe ſtänden, theile ich nicht; rer Räume Künſtler erſten Ranges zu Rathe ge⸗ 
wir haben in Samoa deutſche Intereſſen zu ver⸗ zogen würden. llebereilt würde nichts, ſondern Präſident v. 
treten und können dort kein Schiff entbehren. lles reiflich überlegt. Prinzip ſei, ſparſam, ſo⸗ um 12 Uhr. 
Der zweite Weg wäre der geweſen, ein Schiff lide und geſchmackvoll zu bauen. | Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Herrfurth 
von dem Kreuzergeſchwader zu entſenden. Dieſes Der Etat wird bewilligt. und mehrere Kommiſſare. 
eg hat aber jetzt genug zu thun — es Bei dem Etat des Kriegsminiſteriums W Ein Schreiben des Präſidenten des Staats⸗ 
Bin ie Goch = den chineſiſchen Gewäſſern, Abg. Bebel (Sozd.) die fortdauernden Miß⸗ miniſteriums giebt dem Haufe Kenntniß von der 
weil unſer ftsträger in China und Japan handlungen von aktiven Soldaten zur Sprache Entlaſſung des Kultusminiſters v. Goßler und 


C. H. Berlin, 13. März 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
56. Sig vom 13. März 
0 


das Erſcheinen des Geſchwaders dringend ver⸗ und beruft ſich dabei auf die vielfach beſprochene der Ernennung des Oberpräſidenten v. Zedlitz⸗ ſtück in der Offtzier⸗Speiſeanſtalt der 1. Garde⸗ 


langt haben. Für die Entwicklung unſeres Han⸗ Broſchüre: „Vier Wochen Vize ⸗ Wachtmeister.“ Trützſchler zum Kultusminiſter. 

dels iſt uns auberdem Japan und China viel Daß die Falle von Mißhandlungen Be Soldaten k er; ortſetzung der zwei⸗ 
wichtiger als m we ollten wir unſerm Han⸗ durch die Vorgeſetzten nicht vereinzelt daſtehen, ten Berathung des Etats. 
del dort neuen Boden gewinnen, ſo iſt es noth⸗ ſei Kg —5 nn e ee 52 ie 8 Die Etats „Zuſchuß zur Rente des Kronfidei⸗ 
! g uſtände, die mit unſerer Humanität und Kultur kommißfonds“ und des Kriegsminiſteriums z 
Zeit erſcheint, um zu zeigen, was deutſche In⸗ im grellſten Widerſpruch ſtänden. Urſache die“ den e geminiſteriums wer 


* Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
5 5 * Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
E n Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Morgen⸗Ausgabe. 


nimmt 


5 = — nieure zur Stelle fein. Nun gäbe es noch ein dem gemeinen Mann ſeiteus der Offiziere umge⸗ die Zeitungen veröffentlichtes Gerücht zur Sprache klaſſe zu wenden. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung drittes Mittel, von hier ein Schiff nach Chile zu ſen⸗ gangen werde zeige, wie verſchieden die Auffaſ⸗ zu bringen, wonach ein hoher Staatsbeamter, der Kiel, 13. 
finanziell erheblich belaſtet war, weil er eine Termine der 

Bürgſchaft für einen Verwandten übernommen, „Brenije” 17. März. 
Redner ſchildert aus einem „Wohlthätigkeitsfonds“, den man wohl „Grille“, „Stoſch“, „Molkte“, „Luiſe“, „Mus⸗ 


tende Unterſtützung erhalten haben ſolle. Er „Jagd“ Mitte April, „Prinzeß Wilhelm“, „Sieg 
e 1 bitte die Staatsregierung um Auskunft hierüber, fried“ 16. April, „Hohenzollern“ Anfang Mai, 
für die geſtern überſendete Glückwunſchadreſſe eines Schiffes nach Chile nützen? Das Zeigen noch nicht einmal der Berſuch gemacht worten, um ihr Gelegenheit zu geben, von autoritativer „Baden“, „Zieten“, „Buſſard“ 1. Mai. „Ca⸗ 
der Flagge hat doch mehr einen imaginären, als dieſen unwürdigen Zuſtänden ein Ende zu machen. Seite aus dieſem Gerüchte ein für alle Mal zu maeleon“, „Salamander“, 


die der politiſchen Freunde des Vorredners ohne vor⸗ „Otter“, „Nachtigall“. 

mit dieſen herige Verſtändigung mit feinen Fraktionsgenoſſen 
Alles, was man für das hier vorgebracht (Sehr wahr!) und ich habe zu mit Prinzeſſin Eliſabeth traf hier ein. 

8 f menſchliche Behandlung erklären, daß die nationalliberale Fraktion gar 

in zweiter Leſung gefaßten Beſchluß, durch welchen vorz en, mit dem wir ftets gute Erfahrungen für nothwendig erachte, ſei für den gemeinen kein Bedürfniß hat, die Regierung zu einer Er⸗ B.) 

Es ſei dringend noth⸗ Gerdt über dieſen Zeitungsklatſch zu veranlaſſen. heute durch den 


Er richtet an den Reichskanzler die nicht mehr Stationen anlegen, auch in Cyile. ur Aufgabe machen, die etwa noch vorkommende Anfrage lediglich im eigenen Namen gemacht. zu errichtendes Kaiſer Wilhelm-Denkmal er⸗ 


Das Beſchwerderecht des Sol⸗ 


tung eines amtlichen Telegraphen⸗Bureaus den men werden. Die Regierung ſei ſich auch wohl ſchlimm behandelt, daß er keine Beſchwerde wie⸗ 


Das Wolff⸗ an die Budgelkommiſſion zur Vorberathung zu namentlich was derſelbe über er Beſchwerde⸗ daß die Beamten eine Prüfung abgelegt haben; rige Geſchichte der Wittelsbacher die gegenſeitige 
Er habe 25 
habe daher 


Im Uebrigen, wie ſoll man den Titel, wohl aber den Antrag Richter an ſchluß der Oeffentlichkeit bei dem Militär⸗Straf⸗ 
verfahren ſei im Intereſſe der Disziplin eine 


über die Veranlaſſung geben. 


ler eröffnet die Sitzung 


N 


Sonnabend, 14. März 189. 


— 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Bei dem Etat des auswärtigen Amts rathung der vom Miniſter der öffenlichen Ar⸗ 
beiten vorgelegten Perſonaltarifreform vornehm⸗ 


Abg. Tramm (ul.) Veranlaſſung, ein durch lich gegen die Beſeitigung der vierten Wagen⸗ 


März. Folgendes ſind die 
diesjährigen Indienſtſtellungen: 
„Nautilus“, „Albatroß“, 


als den Welſenfonds auffaſſen könne, eine bedeu⸗ quito“, „Blitz“, Torpedoboots⸗Flottille 1. April, 


N „Viper“ 4. Auguſt. 
widerſprechen. In Dienſt verbleiben: „Leipzig“, „Alexandrine“, 

Abg. Hobrecht (ul.): Ich habe den Ein⸗ „Sophie“, „Schwalbe“, „Sperber“, „Möwe“, 
druck empfangen, als wenn der Zeitpunkt, dieſe „Habicht“, „Wolf“, „Hyäne“, „Iltis“, „Loreley“, 
Angelegenheit hier zur Sprache zu bringen, ein „Kaiſer“, „Friedrich Karl“, „Preußen“, „Deutſch⸗ 
recht unglücklich gewählter ſei. (Sehr richtig!) land“, „Pfeil“, „Nixe“, „Bayern“, „Oldenburg“, 
Die Afnrage iſt zum nicht geringen Erſtaunen „Mücke“, „Mars“, „Hay“, „Blücher“, „Rhein“, 


Die Großherzogin Marie von Mecklenburg 


. (W. T. 
oſipreußiſche Provinziallandtag iſt 
Oberpräſidenten von Schlieck⸗ 
mann eröffnet worden. In einer dem Landtage 
Abg. Tramm: Ich habe allerdings die zugegangenen Vorlage wird ein Beitrag für ein 


Königsberg i. Pr., 13. März. 
Der 


In der Fraktion konnte ich die Sache nicht zur beten. 
Sprache bringen, weil geſtern keine Fraktions⸗ VPoſ en, 13. März. (W. T. B.) Die 
ſitzung ſtattgefunden hat. (Unruhe) Mehrere Warthe ſteigt beſtändig; gegenwärtig beträgt der 
Kollegen aus der Fraktion, mit denen ich die Stand 5.34 Meter. Die Ueberſchwemmung in 
Sache beſprochen, ſind mit mir darüber einver⸗ der Stadt verbreitet ſich raſch. Aus der Sand⸗ 
ftanden geweſen, daß der Regierung Gelegenheit ſtraße dringt das Waſſer bereits in die großt 
gegeben werden ul den Zeitungklatſch zu Gerberſtraße. Der Grünerplatz und ber Bern⸗ 
widerlegen. (Große Unruhe.) hardinerplatz find vollſtändig überſchwemmt. In 
Vizepräſident v. Benda: Wir können deu Folge deſſen mußte das Mariengymnaſium heute 
Fall wohl als abgemacht betrachten. (Große um 10 Uhr geſchloſſen werden. Dem Magiſtrat 
Heiterkeit.) ſind weitere 89 Familien zum Unterbrin 
Der Etat wird ohne weitere Debatte be⸗ überwieſen worden. Auch ans Pogorzelice w 
willigt. ebenſo eine Reihe kleinerer Etats. weiteres Steigen des Waſſers gemeldet. Gegen⸗ 
Beim Etat des Miniſteriums für „Handel wärtig beträgt der Stand deſſelben 5,12 Meter. 
und Gewerbe“ wird die Frage der Reform der Breslau, 13. März. (W. T. B.) Die 
Gewerbe⸗Räthe bei den betreffenden Poſitionen Oder war Nachts hier noch 8 Zentimeter geſtie⸗ 
der Eimahme und Ausgabe des Etats debattirt. gen, jetzt wird von Brieg langſames Fallen des 
Abg. Dr. Dürre (ul) bittet, bei der vor⸗ Waſſers gemeldet. x 
geſehenen Reform die bejtehende Einrichtung der Borkum, 13. März. Heute wurde der 
Dampffejiel-Revifions-Vereine möglichſt zu ſcho⸗ erſte Spatenſtich zu — Kanaliſation ge⸗ 
nen, die Keſſel Reviſionen dem Fabrik- Inſpektor than. i 
zu übertragen hält der Redner nicht für zweck⸗ Köln, 13. März. (W. T. B.) Die zweite 
mäßig. a Poſt von London über Oſtende vom 12. März 
Abg. Dr. Ritter (frk.) wünſcht ebenfalls 5 Uhr 40 Min. Nachm. hat in Köln den An⸗ 
die Erh tung der Reviſtons⸗Vereine und eine ſchluß an den Zug 31 nach Berlin über Hildes⸗ 
Beſſerſtellung der Revierbeamten. heim nicht erreicht. Grund 20 Minuten ver⸗ 
Abg. Schmidt⸗Elberſeld (rfr.) findet in ſpätetes Eintreffen des Pariſer Zuges in Ver: 
der geplanten Reviſion der beſtehenden Vorſchrif- viers. . 
ten über die Gewerbe⸗Inſpektionen einen bedeut⸗ Elberfeld 13. März. (W. T. B.) Die 
ſamen wirthſchaftlichen und ſoziapolitiſchen Fort⸗„Elberzelder Zeitung“ meldet, Julius von Dem 
ſchritt. Die Reichsgeſetzgebung habe wenig Er- berg⸗Flammersheim, Vorſitzender des landu irth⸗ 
folg gehabt; jetzt, nachdem Preußen vorgehe, ſchaftlichen Vereins der Rheinprovinz, iſt von 
wer den die anderen Einzelſtaaten folgen. Sr. Majeſtät dem König aus beſonderem Ver⸗ 
Miniſter Frhr. v. Berlepſch: Die Re⸗ trauen zum lebenelänglichen Mitgliede des 
gierung wird nicht darauf verzichten können, den Herrenhauſes ernannt worden. 
Fabrik⸗Inſpektoren die Keſſelreviſionen zu über⸗ Bonn, 13. März. (W. T. B.) Geſtern 
tragen, denn es iſt von Wichtigkeit, daß der Abend wurde dem Prinzen Adolf von Schaum⸗ 
Fabrit⸗Juſpektor mit dem wichtigſteu Faktor der burg und feiner Gemahlin von den hieſigen Ge⸗ 
Fabrik, dem Dampfkeſſel, genau bekannt ſei. Da⸗ ſaugvereinen eine Serenade und von den Arbei⸗ 
neben wird für die Thätigkeit der Reviſions⸗ tern der vier größten Fabriken ein großer Fackel⸗ 
Vereine Raum genug bleiben, denn die Keſſel⸗ zug gebracht. 
veoifionen werden ja öfter im Jahre vorkommen. München, 13. März. (W. T. B.) In 
Für die Stellung der Gewerbe Räthe wird im ſeiner geſtrigen Rede, die nunmehr im Wortlaut 
Prinzip die Forderung aufgeſtellt werden müſſen, vorliegt, hob Prinz Ludwig hervor, wie die 700 jäh 


dabei iſt aber die Möglichkeit nicht auegeſchloſſen, Anhänglichkeit des baieriſchen Volkes und der 
daß auch ein Arbeiter, deſſen Tüchtigkeit erprobt aus demſelben hervorgegangenen Dynaſtie zeige. 
iſt, in dieſe Stellung gelangen kann; wie denn Der Prinz⸗Regent ſei beſtrebt, das wolle er vor 
überhaupt nicht gefragt werden wird: Wo kommt Allem hervorheben, das Wohl des ganzen Volkes 
der Maun her?, ſondern: Wie iſt der Mann? nach allen Seiten hin zu fördern und dem 
Ueber die Einzelnheiten der neuen Organiſation Volke den inneren Frieden, der in der letzten 
zu ſprechen, ſcheint zur Zeit nicht angezeigt, da Zeit geſtört geweſen, wiederzugeben. Der Grund⸗ 
dieſe Einzelubeiten noch ſämmtlich Gegenſtand der gedanke des Prinz⸗Regenten ſei: „Jedem das 
Berathung im Schoße der Regierung ſind. Seine!“ Prinz Ludwig verbreitete ſich ſodann 

Abg. Dr. Bachem⸗ Krefeld (Zir.) bittet, über die Hauptzüge der Geſchichte der Wittels⸗ 
den Reoiſionsvereinen die Keſſelreviſionen fo bacher und dankte dem Vorredner für das ibm 
lange zu belaſſen, als dieſelben nicht zu Klagen geſpendete Lob, er glaube, daß er ein guter Sol⸗ 
5 ug. a dat fei, es ſei das ein Ruhm, den er mit jedem 

Abg. Hitze (Zeutr.) iſt in dieſem Punkte Baiern und jedem Deutſchen theile. Er füyle 
anderer Anſicht, als fein Fraktionsgenoſſe Dr. ſich allerdings als Förderer der Landwirthſchaft 
Bachem. Die Keſſelreviſion ſteht jo recht eigent- er glaube, daß die Landwirthſchaft im Verhält⸗ 
lich dem Fabrik⸗Inſpektor zu. a niß zu anderen Gewerben zurück geweſen ſei, er 

Die Poſitionen werden genehmigt. glaube aber auch, daß Alles eine gewiſſe Zeit 

Der Abg. Dr. Porſch (Zeutr.) bringt den zurück geweſen ſei und nicht nur in Baiern, 
Nothſtand der Weber im Culeugebirge zur ſondern überall. Gott ſei Dank ſei man nun 
Sprache und erwähnt der im Miniſterium unter aber allerwärts auf dem Wege des Fortſchritts. 


Die Frage wegen der Behandlung der Zuziehung von Abgeordneten ſtattgehabten Des Ebenſo wünſche er das Gedeihen von Gewerbe, 
er Armee, ſon-⸗ rathungen über die Nothlage. 


en r Induſtrie und Handel, wünſche, daß das ganze 
Miiniſter Frhr. v. Berlepſch: Es herrſcht Volk vorwärts ſchreiten möge. Wenn dieſe ver⸗ 
Einſtimmigkeit darüber, daß direkte Zuwendung ſchiedenen Sparten ineina dergreifen, werde das 
von Staatsmitteln an die Nolhleidenden ſich nicht Land gedeihen. Er trinke auf das Wohl des 
8 . u 55 le Do vielgeliebten Baiern. 
handeln, das völlige Ausſterben der Handweberei 1 a cz 

dort möglichſt zu erleichtern, neue Verkehrswege Moe n de Kier C 
ic erſchließen und neue Erwerbsgelegenheiten zu en uitpold zu deſſen 70. Geburtstage folgendes 


chaſſen. Telegramm: 
Die Budgetkommiſſion ſchlägt vor, die For⸗ dünter den Beweiſen der Verehrung und 


derung für 13 Aichungs⸗Inſpektoren an Gehalts: |<; 918 ; 
ge mit zuſammen 5400 Mark zu 555 a a ae 
a TEE Re 3 E dieſem feltenen Feſte Meine aus vollem Herzen 
cn 8 8 La) ſpricht für Be⸗ fommenden Glückwünſche und laß Mich dabei 

A 15 . ie Febr. v. 0 1 dſausſprechen, wie froh und dantbar Ich es aner- 
die Aan © a 1482 0 eit 0 15 IN 9 7 kenne, daß mit Deiner treuen Mitwirkung die 
ts 89. 15 5 3 0 rei 5 ls bi u . Bande, welche Uns und Unſere Häuſer und Re⸗ 
wie ng (natl.) befürworten ebenfalls die Be- gierungen verknüpfen, zum Heile des gemeinſa⸗ 
willigung, werauf das Haus dieſelbe unter Ab- men Vaterlandes ſich nur immer feſter und 
lehnung des Kommiſſtonsantrages beſchließt. „niger geftaltet haben. Möge die Liebe Deines 
. Das 1 „Gewerbliches Unter richtsweſen“ Volkes und die Anerkennung der dentſchen Bun⸗ 
wird mit Rückſicht auf eine von der Regierung desfürſten Dir auch im kommenden Leden eine 
in Ausſicht geſtellte Denkſchrift ausgeſetzt, der fene Stütze in Deinen ſchwierigen Regenten⸗ 
ee des Handelsminiſteriums debatte⸗ pflichten ſein! Die Kaiſerin ſchließt ſich Mei⸗ 
os bewilligt. 19 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. e und Segenswünſchen von ganzem 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. 8 

Tagesordnung: Gewerbeſteuer⸗Vorlage (dritte 
Leſung). 

Schluß 4 Uhr. 


Wilhelm.“ 
Auf dieſe Glückwünſche überſandte der Prinz⸗ 
regent folgendes Antworttelegromm: 
„Tiefgerührt durch Deine ſo herzlichen und 
treuen Glück⸗ und Segenswünſche zu Meinem 
Jubelfeſte, drängt es Mich, Dir Meinen innig⸗ 
ſten Dank auszusprechen. Mit beſonderer Freude 
erfüllt Mich Deine fo warme Anerkennung der 
feſten Bande, welche Uns, Unſerer Häuſer und 
Regierungen verbinden. Der Kaiſerin küſſe Ich 
dankend die Hände. 
Luitpold.“ 


Dresden, 13. März. (W T. B.) Die 
Ulanen ein. Den Rückweg von Potsdam nach a Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
Berlin machte der Kaiſer bei dem herrlichen ermäßigt auf der Strecke Dresden⸗Leitmeritz die 
Wetter zu Pferde. Fahrpreiſe und zwar für die größeren Strecken 

— Die Handelskammer für Aachen und bis 331] Prozent. Die Eröffnung der Dampf- 
Burtſcheid hat ihren Vertreter beim Eiſenbahn⸗ ſchifffahrt bis Pirna erfolgt morgen, bis Schan⸗ 
bezirksrath in Köln beauftragt, ſich bei der Be⸗ dau am Sonntag. Auch auf der Strecke Dres⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 13. März. Se. Majeſtät der 
Kaiſer wohnte heute in Potsdam im Beiſein 
der direkten Vorgeſetzten der Meitſtundenbeſichti⸗ 
gelbe beim Regiment der Gardes du Corps, den 

eib⸗Garde⸗Huſaren und dem 1. und 3. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiment bei und nahm dann das Früh⸗ 


„„ reer 
c 
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den⸗Mühlberg wird vom April an eine Ermäßt- |fchaft iſt; in jenen Kreiſen wurde die Großfürſtin[ Markt zu ſenden, da anf anderen Märkten der⸗ 


gung eintreten. 


Frauk reich. 

Paris, 10. März. Frankreich beſitzt Alge⸗ 
rien ſeit mehr als 61 Jahren. Es hat für dieſes 
Land bisher ſchon mehrere Milliarden ausgegeben. 
Es ſteuert zu ſeinen Verwaltungskoſten noch 
immer jährlich 60 bis 80 Millionen bei. 300,000 
Frauen ſind dauernd in Algerien angeſiedelt, 
von den Truppen der Beſatzung abgeſehen. Das 
Land iſt mit einem Eiſenbahnnetze überzogen. 
Man ſollte denken, daß Algerien nunmehr dem 
Mutterlande endgültig angegliedert iſt und kaum 
mehr als fremder Beſtandtheil im Staatskörper 
empfunden wird. Die Erörterung über die 
Dido'ſche Anfrage, welche den Senat während 
der ganzen vergangenen Woche beſchäftigt hat, 
bewies doch das Gegentheil. Algerien bereitet 
der franzöſiſchen Verwaltung noch immer ſchwere 
Sorgen. Alle ſeine Bewohner empfinden die 
De Verhältniſſe als ſehr unbefriedigend. 
Die franzöſiſchen Siedler beklagen ſich darüber, 
daß ſie zu hohe Steuern bezahlen müſſen, daß 
man nicht genug für ſie thut, daß die öffentlichen 
Geldanſtalten ſie bewuchern (erſte Banken nahmen 
12 bis 16 v. H. für ihre Darlehen) und nament- 
lich, daß man ihnen nicht den Grund und Boden 
des Landes zur freien Beſitzergreifung überläßt. 
Die arabiſchen Eingeborenen beklagen ſich nicht, 
ſondern dulden ſchweigend, aber diejenigen Fran⸗ 
zoſen, die fie genan keunen und für ihre Leiden 
ein Herz haben, nehmen für ſie das Wort und 
ſchildern ihre Lage als unleidlich. Man hat 
ihnen bis vor wenigen Jahren ihren Grund⸗ 
beſitz gewaltſam weggenommen und ihnen 
eine lächerlich kleine Eutſchädigung dafür be⸗ 
willigt, die ſelten in ihre Hände gelangt 
iſt. Jetzt kauft man ihnen ihr Land ab, 
ad nach der Methode, die hier vor einigen 

agen geſchildert worden iſt. Die Araber 
zahlen eine Kopfſteuer, die für dieſe armen Leute 
unerſchwinglich iſt. Sie werden, ziemlich nach 
der Willkür der Bezirksverwalter, zu unentgelt⸗ 
licher Zwangsarbeit bei Straßenbauten u. dgl. 
angehalten. Das Recht wird ihnen von franzö⸗ 
ſiſchen Friedensrichtern geſprochen, die kein Wort 
arabiſch verſtehen, während man den Kadis, in 
deren Händen früher die Rechtspflege lag, die 
richterlichen Befugniſſe entzogen hat. Kein 
Wunder, daß die Araber heute noch ebenſo grim⸗ 
mige oder noch grimmigere Feinde der Franzoſen 
ind als unmiltelbar nach der Eroberung des 
andes, und daß die franzöſiſche Regierung gera- 


W dezn darauf rechnet, im Fall einer europäiſchen 


Verwickelung auch einen Araberaufſtand in Algerien 
auf dem Halſe zu haben. Wie iſt dieſen Uebeln 
abzuhelfen? Die Redner im Senate waren 
darüber einig, daß man die Araber, da man ſie 
weder ausrotten noch aus dem Lande jagen 
könne, in Franzoſen verwandeln müſſe. „Assi- 
miler“, ſich ähnlich machen, aufſaugen oder ver⸗ 
dauen nennen ſie dieſen kannibaliſchen Vorgang. 
Das Merkwürdigſte iſt, daß diejenigen, die von 
der Nothwendigkeit der Verdauung der Araber 
— ſehr menſchenfreundlich zu ſein und den 
rabern einen großen Gefallen zu erweiſen 
glauben. Der Gedanke geht keinem Fr 
den Kopf, daß man ein 
ſchonen, daß man 


ſeine Eigenart, ſeine Sprache und 1 Sitten 
mac 


Paris, 12. März. Die Deputirtenkam⸗ 
mer hat die Vorlage über die Organiſation der 
franzöſiſchen Gerichtsbarkeit auf Madagaskar, 
nachdem die Dringlichkeit beſchloſſen war, debatte⸗ 
los angenommen. 


Paris, 13. März. Die Kammer iſt der 
Regierungsvorlage betr. die Wettrennen ſehr gün- 
ſtig geſtimmt, auch in der Sportswelt wird die⸗ 
ſelbe beifällig aufgenommen. 


Rußland. 


Petersburg, 8. März. Der Glaubens- 
wechſel der Großfürſtin Sergei, geborene Prin⸗ 
. Eliſabeth von Heſſen, überraſcht in den 

eiſen der hieſigen vornehmen Geſellſchaft durch⸗ 
aus nicht, denn er wurde bereits ſeit Jahren er⸗ 
wartet. Seit Jahren hatte ſich die Großfürſtin 
der hieſigen evangeliſchen Kirche entfremdet, ja, 
ſogar eine gewiſſe Scheu gezeigt, die wohl aus 
den Verhältniſſen verſtändlich iſt. Großfürſt 
Sergei iſt bekannt als fanatiſcher Eiferer im 
griechiſch⸗orthodoxen Glauben und hatte ſchon 
bald nach ſeiner Verheirathung in vertrautem 
Kreiſe geäußert, daß die Bekehrung ſeiner Ge⸗ 
mablin zur „rechigläubigen Kirche“ feine Lebens⸗ 
aufgabe ſei. Von allen Seiten wurde auf die 
damals noch ſehr lende Fürſtin eingeſtürmt; 
außer dem Großfürſten und einigen ruſſiſchen 
Geifilichen war auch ſein Hofmarſchall, Graf 
Stenbock, der in auſtändigen Petersburger Krei⸗ 
kn eines zweifelhaften Rufes genießt, ein eifriges 

erkzeug. Er war ſelbſt auf Veraulaſſung des 
Großfürsten vom evangeliſchen Glauben 
griechiſch orthodoxen übergetreten, ein Schritt, der 
mit dem Wladimir⸗Ocden 3. Klaſſe belohnt wor⸗ 
den war, und zeigte ſich nun als ganz beſonders 
befähigt, der Großfürſtin ſeine ehemaligen Glau⸗ 
bensirrthümer und feine nunmehrige ſeeliſche Be⸗ 


n 


zum |, 


einmal ganz beſonders geſeiert, weil ſie ge⸗ 
äußert haben follte; „Ich bin keine Deutſche, 
ſondern eine Heſſin.“ Viel wird hier darüber 
geſprochen, wie weit der Vater der Großfürſtin, 
der Großherzog von Heſſen, mit dem Glanbens⸗ 
wechſek ſeiner Tochter einverſtanden ſei. So 
ſehr wie die hieſige erſte ruſſiſche Geſellſchaft des 
Lobes voll iſt über die Großfürſtin Sergei, 
um jo ſchärfer urtheilt man über die 
Großfürſtinuen Maria Pawlowna und Eli⸗ 
ſabeth Mawrikjewna, die Gemahlinnen 
der Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch und 
Konſtantin Konſtantinowitſch, welche zweifellos 
tren in ihrem väterlichen Glauben verharren 
werden. Wie gewöhnlich, wenn dieſe Glaubens⸗ 
fragen zur Sprache kommen, rächt man ſich in 
jenen Kreiſen an den vorbenannten beiden Groß⸗ 
fürſtinnen, indem man namentlich über 
Großfürſtin Maria Pawlowna die gemein⸗ 
ſten Lügen erfindet, welche daun, wenn man 
ſie auch nicht glaubt, mit Behagen weitererzählt 
werden. Von der Auffaſſung des Zaren über 
den Glaubenswechſel werden hier alle möglichen 
Geſchichten erzählt; jedenfalls iſt aber das eine 
ſicher, daß die Großfürſtin trotz des Segens, den 
er ihr ertheilt, nicht ſehr in ſeiner Achtung ge⸗ 
ſtiegen iſt. 

Petersburg, 12. März. (Hirſchs T. B.) 
Wie uns mitgetheilt wird, werden 20 der be⸗ 
kannteſten Petersburger Rechtsauwälte an der 
Dertheidigung _ in dem bevorſtehenden großen 
Nihiliſtenprozeſſe betheiligt ſein. Unter den 
Angeffasten find 15 Frauen und Mädchen, 
welche den gebildeten Ständen angehören. 

Es beſtätigt ſich, daß der 11 Koſack 
Atchinow irgendwo im Junern Rußlands inter⸗ 
nirt werden ſoll. Es wird ihm, trotzdem er ein⸗ 
flußreiche Fürſprecher 11 7 nicht mehr geſtattet 
werden Rußland zu verlaſſen. 

Petersburg, 13. März. Auf kaiſerlichen 
Befehl iſt den Redakteuren der hiſtoriſchen 
Zeilſchriften „Ruſſti Archiv“, „Ruſſkaja Starina“ 
u. ſ. w. ſtrengſtens eingeſchärft worden, hinfort 
keine Aktenſtücke, durch welche das Anſehen der 
Glieder des Kaiſerhauſes geſchädigt werden konnte, 
zu veröffentlichen. Anlaß hierzu hat der von 
Profeſſor Bilbaſſow in dem zweiten Band ſeiner 

inzwiſchen verbotenen) Geſchichte der Kaiſerin 

atharing II. aufgenommene Brief Orlows ge⸗ 
gegeben, in welchem derſelbe der Kaiſerin Katha⸗ 
rina die Ermordung Peters III. meldet. Als der 
Miniſter des Junern auf die Frage des Zaren 
über die Herkunft des Schreibens erklärte, das⸗ 
ſelbe ſei bereits von Bartenjew in dem Werke 
„Das ee des Fürſten Woronzow“ veröffent⸗ 
licht, erließ der Zar den obenerwähnten Befehl. 

Petersburg, 13. März. (W. T. B.) Wie 
hieſige Blätter melden, hat das Miniſterkomitee 
die Vorlage des Miniſters des Innern genehmigt, 
nach welcher zu dem Bau der Eiſenbahn Wladi⸗ 
woſtok⸗Grafskaja zu Zwangsarbeit verurtheilte 
Verbrecher herangezogen werden ſollen. 

Kiew, 13. März. (W. T. B.) Aus ver⸗ 
ſchiedenen Orten des Südweſt⸗Gebietes wird ge⸗ 
meldet, daß die Winterſaaten zur Hälfte ver⸗ 
dorben ſeien. 

Warſcha 


sie Stadttheile und die Umgegend über- 
chwemmt. 


3989 vorhanden. — Turnabenden 
turnten 91,889 Perſonen. — Zu den 5161 Mit⸗ 
gliedern der deutſchen Turnerſchaft kommen noch 
16 Vereine in 12 Orten mit 644 Mitgliedern, 
welche der deutſchen Turnerſchaft nicht angehören. 
— Auf dem Rreisturntage am 5. April (dem 
eine Kreieausſchußſitzung am 4. April vorgeht) 
erfolgt u. A. die Wahl von 3 Abgeordneten zum 
deutſchen Turntage in Hannover. 

— In den Stettiner Zentralhal⸗ 
len findet heute, Sonnabend, das vorletzte Auf⸗ 
treten und Benefiz der Geſchwiſter Klös 
ſtatt, welche mit ihren ſchwierigen Produktionen 
am getragenen Schwungtrapez jeden Abend reichen 
Beifall finden. Hoffentlich erſcheint das Publi 
kum auch an dieſem Benefiz⸗ Abend recht zahl. 
reich, es läßt ſich ja keine Gelegenheit entgehen, 
beliebte Künſtler auszuzeichnen. Wir wollen 
noch kouſtatiren, daß die Gebr. Pantzer mit 
ihren equilibriſtiſchen Kopfbalancen, ſowie die 
allerliebſte Miniatur⸗Soubrette Minnie Caß 
mit ihrem reizenden, humorvollen Vortrag und das 
chneidige Ballet, jeden Abend ſtürmiſch be⸗ 
jubelt werden. Die übrigen Spezialitäten ver⸗ 
volllommnen das großartige Programm auf das 
eſte. 


Aus den Provinzen. 


) fallen und als fie in daſſelbe drangen, fanden ſie kündigt den Rücktritt des Botschafters Herbette an. 


Köln, 13. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
artige günſtige Gelegenheiten weniger vorhan⸗treidemarkt. eizen hieſiger loko 21,50, 
den ſind. do. re I . 0 8 23,00, 
8 77 per März 21,50, per Mai 22,05. og gen 
Kunſt und Literatur. hieſiger loko 13,00, fremder loko 20,25, per 
Veu den Kours Tabellen der Berliner März 18,85, per Mai 18,80. Hafer hieſiger 
Fonds VBörſe, welche von der Vankfirma S. ſoko 16,75, fremder 17,00. Rü bö l loko 63,50, 
Neumann-Reſtock herausgegeben werden, iſt ſo⸗ per März —.—, per Mai 62,70, per Oktober⸗ 
5 der zweite Jahrgang — 1890 — er⸗ November 64,50. 
chienen. 5 8 Hamburg, 13. März, Vormittags 11 Uhr. 
Die Kours⸗Tabellen verzeichnen von allen Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
au der Berliner Dörfe gehandelten Wertlpapieren, rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
Sorten und Wechſeln die höchſten, die niedrigſten neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
und die Schluß ⸗Kourſe der einzelnen Monate und März 14,00, per Mai 13,90, per Auguſt 
des ganzen Jahres und geben dadurch auf die ſo 14,10, per Oktober 12,85. — Ruhig. 
häufige und überaus wichtige Frage: „Wie hat Hamburg, 13. März, Vormittags 11 Uhr. 
das Papier früher geſtanden?“ auf einen Blick Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
die deukbar gründlichſte Auskunft. Santos per März 87,25, per Mai 86,00, per 
„%, Sehr angenehm iſt es. daß die Tabellen September 82,00, per Dezember 72,50. 
jetzt in handlichem, elegant ausgeſtatteten Oktav⸗ Behauptet. 
format erſcheinen. . Paris, 13. März. Getreidemarkt. 
Zu beziehen ſind die „Kours⸗Tabellen“ zum (Anfangsbericht.) Mehl träge, per März 61,20, 
Preiſe von 3 Mark durch die herausgebende per April 61,70, Mai-Iuni 62,60, per Mai⸗ 
Firma S. Neumann, Bankgeſchäft, Roſtock. Auguſt 62,80. Spiritus ruhig, per März 
Eben iſt die zweite diesjährige Fi 3 = ah 3 „ 
- 5 ahr per September ⸗ Dezember 41,00. — Wetter: 
Bibliothek der Geſammtliteratur“, 25. Schön. 5 ; 5 
aa A (Verlag von Otto Hendel Paris, 13. März. Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
in Halle a. S. erſchienen, die wieder eine lreff⸗ treidemarkt. (Schlußbericht.) Nüböl feſt, 
liche Auswahl aufweiſt und den Beweis liefert, per März 74,00, per April 74,50, per Mai⸗Auguſt 
daß die Verlagshandlung neben den alten klaſſi⸗ 76,25, per September⸗Dezember 78,00. Mehl 
ſchen Sachen auch die beſten Erſcheinungen der ruhig, per März 61,10, per April 61,70, per 
neueren Literatur berückſichtigt. Die Serie um⸗ Mai⸗Juni 62,50, per Mai⸗Auguſt 62,60. 
faßt die Nummer 477 489 und enthält folgende pitus ſteigend, per März 42,25, per April 
Werke: Alfred Steuer, Galiziſche Ghettogeſchich⸗ 42,50, per Mai⸗Auguſt 43,25, per September⸗ 
ten und Bilder, geh. 50 Pfg., geb. 75 Pfg. Dezember 41,50. 
Leſſing, Dambursiſche Dramaturgie, geh.! Mk, London, 13. März, 4 Uhr 20 Minuten 
geb. 1 Mk. 25 Pfg. Bret Harte, Der Pflegling Nachm. Getreidemärkt. (Schlußbericht.) 
der goldenen Pforte, deutſch von Paul Heichen, Weizen ſehr feit, englischer gefragter, anziehend, 
geh. 50 Pfg. geb. 75 Pig, eines der neueſten ruſſiſcher 1 ſeit Montag mehr gezahlt. Mehl 
Werke des bekannten amerikaniſchen Humoriſten, und Mais Vollpreiſe. Hafer und Gerſte ruhig, 
das bisher noch nicht in deutſcher Ueberſetzung | ftetig. ruſſiſcher Hafer nur |, niedriger verkäuflich. 
erſchienen war. Claude Tillier, Mein Outel Behnen und Erbſen anziehend. — Welter: 
ra en u ee geh. Heiter. 
ig., geb. 75 Pig. E. Th. A. Hoffmann, Fremde Zufuhren: Weizen 4190, Gerſte 
Das Majorität, geh. 25 Pfg., geb. 50 Pfg. Ju⸗ 4420, Hafer a 5 ü 
les Verne, Eine Idee des Doktor Ox, deulſch Viehmarkt 
von Karl Albrecht, geh. 25 Pfg., geb. 50 Pf. 4 5 n 
Franz Freiherr von Gaudy, Aus dem Tagebuche Berlin, 13. März. Städtiſcher Zentral⸗ 
i i N 5 Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
eines wandernden Schueidergeſellen, geh. 25 Pfg., N 
5 — N geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
geb. 50 Pfg. — Beſonders aufmerkſam machen 5 = 
; ie rei a ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf: 58 
wir auf die reizvolle Erzählung Bret Hartes, | a a Sr ; Ben 2 
die ſicher zu dem Beſten gehört, was der be⸗ Rinder, 1912 Schweine (darunter 78 Bakonier 
rühmter Autor bis jetzt geſchaffen und 547 Dänen), 954 Kälber und 1308 
Aus der erſten Serie dieſes Jahres heben Hammel. . 
wir als ganz ausgezeichnet die Nummer 474 Von Rindern wurden 48 Stück zu guten 
Montagspreiſen verkauft. 


Edward Bellamy, Maud Elliott und A = 4 
Ein Echo von Antietam, deutſch ven Guſtadl Der Schweinemarkt geſtaltete ſich geſtern 
bei weichenden Preiſen ſehr flau und hinterließ 


Irel, gey. 25 Pf, hervor. Von großem T ges⸗ n x 

intereſſe iſt auch 475. 476 Henrik Jbſen, Ueberſtand. 2 Juländer und bezw. Dänen brachten 
Hedda Gabler, deutſch von Vektor Oman, in 2. und 3. Qualität (1. nalität fehlte) 45 
geb. 50 fa, und 460. 470 Hein, Aphoris“ bis 50 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
men zur Lebensweisheit von Arthur Scho 20 Prozent Tara. Bakonier brachten 48—50 
penhauer, gey. 50 Pfg. [2]: Mark pro 100 Pfund mit 50 und 55 Pfund 
Tara pro Stiick. 


Vermiſchte Nachrichten. ai 855 . verlief ziemlich glatt. 

Berlin. Das öff ntliche Anſchlagsweſen iſt Man zahlte für 1. Qualität 61.65 Pfg., aus⸗ 

in einer geſtern ſtattzehabten 1 — geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 54.—69 Pfg. 

Magiſtrats definitiv auf weitere zehn Jahre an und 3. Qualität 44—53 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
die Firma Nauck und Hartmann für eine jäyr⸗ gewicht. g 

liche Pacht von 255,000 Mark verpachtet worden. Hammel blieben, 

In et für dieſes Anſchlagsweſen waren tag, ganz ohne Umſatz. 

0 


außerdem die folgenden Firmen getreten: Funke 5 
u. Ko, Fabrikanten einer af mit Telegraphiſche Depeſchen. 
151,000 Mark, ein Herr Billig von der Deut⸗ Berlin, 13. März. Bulletin 8 Uhr Abends. 


ſchen Warte mit 202,000 Mark, Buchdruckerei⸗ Die Körperwärme und der Puls Windthorſts 
9 Max Paaſch mit 210,000 Mark und die wieder etwas geſtiegen. 4 Das Allgemeinbefinden 


— 4 r! .—ů—— 


— —— 


wie gewöhnlich am Frei⸗ 


rren tzrath und Grützner mit 241,500 denen n, e, 
ark. Ein anderer Mitbewerber, Herr von etwas weniger gut. Der Krüftezuſtand be⸗ 
Schirp, war von der Konkurrenz zurück- friedigend. 


Paris, 13. März. Der Botſchafter Her⸗ 
bette kommt binnen Kurzem mit Urlaub nach 
Paris. Die Nachrichten von ſeiner definitiven 
Abberufung ſind indeſſen verfrüht. 

„Figaro“ behaupet, daß trotz aller Dementis 
der Rücktritt Herbettes beſchloſſen ſei. Die De⸗ 
e ji m miſſion ſei nur deshalb bisher nicht erfolgt, weil 
immer zurückgezogen. Einige In ſich Schwierigkeiten wegen eines Nachfolgers 

Sodann vernahmen Gäſte herausgeſtellt haben. Wahrſcheinlich werde der 
Botſchafter in Petersburg nach Berlin und ein 
General nach Petersburg gehen. Auch „Stecle” 
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Paris, 13. März. Die Tagesordnung des 
internationalen Arbeiter -Kongreſſes wird ſoeben 
hinterlaſſenen Briefe kundgegebenen Einverſtänd⸗ veröffentlicht und lautet: Eröffnung am 31. März; 
niß — 1 und ſich dann ſelbſt eine Kugel Dauer vier Tage; Sitz: Arbeiterbörſe; Tages 

ordnung: Bureauwahl, Organiſation, Diskuſſion 
der belgiſchen Vorſchläge und zwar: Errichtung 


Wanderer iſt ein Bäcker aus Arcachon, Namens Achtſtundentages, Haltung ansländiſcher Berg⸗ 


5 ö A ? i ; gemeinen Landesflanbe- 
war dort Schäfer und ging, wie Jedermann, in arbeiter gegenüber dem a f 
dem hohen Haideſand auf Stelzen, wollene Auf der Tagesordnung ſtehen auch die engliſchen 
Strümpfe vor ſich herſtrickend. 
auf die gleithe Weiſe einen Ausflug nach Mos⸗ 
kau unternehmen, wo er am 25. oder 26. April 
einzutreffen gedenkt. Der Aufbruch geſchieht 
morgen früh von der Konkordiabrücke aus. Dor⸗ 


Föderation. 

Paris, 13. März. Deroulede organiſirt 
eine neue Partei, welche den Namen Patrioten⸗ 
Aſſoziation führen ſoll. 

Laguerre und Mermeig find wieder der ra⸗ 
ſchnallen der Füße und der Knie befeſtigt ſind. dikalen Partei beigetreten. : 


durchſchnittlich 60 Kilometer per Tag zurückzu⸗ geſetzt habe. . 
Der Abgeordnete Laur meldet für Sonn⸗ 


vention des Staates zu Gunſten der Depot⸗ 


Bankweſen. 
Badiſche 4proz. Prämien⸗Anleihe von 1867. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. April ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 125 Mark pro gefunden. 


treffen mit dem Prinzen Viktor ein. Zwiſchen 
Vater und Sohn bat keine Verſöhnung ſtatt⸗ 
Als Napoleon den jungen Prin⸗ 


Stück bei der Austooſung übernimmt das Bank⸗ zen gewahr wurde, erhob er ſich, rief: „Hinaus!“ 


va 80 > bur Be n, Fran- und fiel kraftlos zurück. In früher Morgen 
zöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für önig den Kranken. 
eine Prämie von 5 Mark pro Stück. ſtunde beſuchte der König 


Wetterausſichten 
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Spi⸗ 


Jetzt will er Vorſchläge: Achtſtundentag und die internationale Geltenhihener 


darauf feinen feierlichen Einzug in der alten Napoleon den Prinzen Viktor enterbt und den (See 4 


Landes wohl,“ ſagt der Stelzengänger, „ich habe abend eine Interpellation wegen der Inter⸗ F. Ven. Bug 8 
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Berlin, den 13. März 1819. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 40% 106, 70 ö 
do 33% 99,10 G 
90 B 


88 Weſtfäliſch. de. 4% 103,0 (0 
* Conſol. Anl. 4% 105, | do + eich 
0. 0 


A 


. o. 3½%% —.— 
d. 310% 99,20 B Weſtpr. ritterſch. 34% 97,00 9 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,509 Hannover. Ntbr. 4% 102,90 G. 
do. do. 40 —.— Heſf.⸗Naſſ. do. 4% 102,90 G 
br. Staateſchuld. 31% 99,90 0 Kur- u. Neumärk. 4% 109,40 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 32% 97,206 Lauenburg. Nibr. 4% 102.90 G 
do. 312% —.— Pommerſche do. 4% 102,90 G. 
do. do. neue 315% 97,206 Poſenſche do. 40% 102,90 & 
Weſtpr. r.⸗Obl. 313% 95,50 0 Preußiſche do. 4% 102,90 G 
Berliner Pſdbr. 5% 115,50 00 Nh. u. Weſtf. do. 4% 102,0 G 
do. do. AU, 1103059, Sächſiſche do. 4% 102,0 | 
do. do. 4% 104,50 0 Schleſiſche do. 4% 103,00 G 
do. do. 31.2% 97,20 b Schl. Holſt. do. 4% 102,90 G 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31% 99,00 G e e 
do. neue 31% 97,006 bahn⸗Anleihe. 4 —.— 
RAR 99 —.— Bayeriſche Aul. 4% 105,70 G 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% —.— Hamburg Staats⸗ 
do. 31 2% 96,90 b H] Anleihe v. 1886 3% 85,75 G 
Bee. 3% 85,706 | Hamburg. Rente 3% 97,206 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 96,75 | do. amort. 
Pommerſche do. 317% 97,00 B Staats⸗Auleihegt % 97,00 G 
2 do. do. 40 —,.— Pr. Präm.⸗Aul. 3¼90173,10 0 
Poſenſche do. 4% 102.00 9 Baver.Präm.⸗Ant. 4% 14050 6 
3 do. 30 90,75 G Cöln⸗Mind. Pr. Ad 2137,70 5 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7Guld.⸗ A 


% — 
% 103,500 Looſe . 27606 
Fremde Fonds. 7 


58,50 bh Rum. St.⸗A. Obl. 5% 102,108 
97 70 b do. do amortb. 5% 99,90 5 
Ruſſ. co. Anl. 1871 500 


1 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4 


Argeutiniſche Anl.5% 

Bukareſt. Stadt⸗A.5 70 
Buen.⸗Aires ld.⸗ 

Anleihe 5% 


„ Ante % 54255 do. do. 10725 —.— 
Egyptiſche Aul. 4½% —— do. do. 1880 4% 99,00 60 
do. do. 5% —— do. do. 18874% —.— 
Hlalieniſche Rente 50 91,503 do. Goldrente 6% 107,30 G 
Mexican. Anleihe 6% 89,60 ö | do. do. 1884 ſtpfl.5%  —,—_ 
7 555 do. 20 L. St.6% 89,50 b do. (2 Orient) 1878 5% 70.20 U 
Remy. Stadt- Anl. 0h —.— do. Präm.⸗A.18045% 177,40 6 


do. do. 1866 5% —, 
do. Bodener nene 4% 10, 0 60 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% v 
do. Beute 5% 
do. do. neue 5% 
120,50 B Ungariſche Gold» 
239,06 


2390669, Rente 4% 
126,30 b | „ ee 
| ente 5% 


Deflerr Gold N. 496 

. Gold. ⸗R. 4% 7,80 G 

do. Papier-R. 4 990 —— 5 
do. do 5% 


do. 1864ertvoſe — 326,00 b 
Rum. St.⸗A. Obl. 2% 102,106 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗vübeck 4% 54,1016 ee 4% 
Frankf. Güterb. 4% 97 80 bc Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 189,706 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗dwigh. 4% 119,40 b It. Mittelm.⸗B. 49) 
Marb.⸗Mlawka 4% 68,50 bc Kursk⸗Kiew. 0 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Moskau⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz. Stob. 4% 109,00 BE 
Staats⸗Bahn 4% do. Nordwb. 5% 


Oſtpr. Südbahn 4% . 

Saalbahn 4% 5,10 bc Südöft. (Lomb.) 4% 57,90 ö 
Warſchan⸗Ter. 5% 

Wien 4% 2 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 146,75 b do. 

09,30 G 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. N 

Altdamm⸗Colberg 2 4½0% 


Mard.⸗ Plata 8% 1115 


Oſtpreußiſche Südbahn ne reiner 11440 6 

Eeiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. - 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb.g 3% 84,50 & 
8.7.8 4% 97,90 G Jelez⸗Orel gar. 5% —— 


2 #77 ’ 
Löhne ind. 4. Em. 4% —— Felez⸗Woroheſch a. 4% —— H 
di . Em. 4% —— Jwaugorod⸗ 
Magd.-Halbſt. 734% —— Dombr. . gar. 4½ 0102,10 
do. Leipzig it. 4. 4% —.— neee 055 


— — 
Kurt, Shartew 880 —— 
5 8 


* 5 2 

Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Njäſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 


do. Lit. B. 10 —.— 
Oberſchleſ. Lit. P. 31 % —.— 
do. Lit. 5.4% 

do. Em. v. 1879 4% —.— 

Saalbahn 31 ο —,.— 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4 % 88 30 G 
Goithardb. 4. Ser. 5% 102,20 G 

do. conv. 4% 102, 0 b 

Orel⸗Griaſy 


ahn 84,70 G (Oblig.) 4 
Kronprinz⸗Salz⸗ N 2 — 9.4% 
100,70 B Nfaſcht⸗Morczansk 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar.. „ 2 5% 
85.10 O Rybinsk⸗Bologves dos 97/00 5 
Schuja⸗Jvanowo 
82,50 G % 
: 2405 Südweſt⸗ FR 
82,50 G n gar. 
10770 & | Kranstaufafifd.g,3% 
100,90 8 8 
. 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 4% 
Wladitawkas gar. 4% 96,90 8 
Jarskoe⸗Selo 5% . 
„ 109,25 60 
regon Ra 2 
5 in Livr. Napp. 5% 3,900 % 
erl. 5% — 
Cbart.⸗Nrententſch. 9.590—.— 
do. do. Liv. St.5,½% —— 


—.— 


98,40 
95,60 


Oeſt Ergänzungs⸗ 
n r. 30, 


etz gar. 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 
do do. Gold⸗Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 
Lomb.) .. 3% 68,30 G 
Ungariſche Oſtb. a 
1 (Staatsobl.) 5% —.— 
5% 


do. do. g. 962 28 


47 


Pr. B. Er unkündbßdz. 


N E d Ya 
Dtſch Grund⸗Pfd. (1). 4% 


3. abg... 31% 100,20 b 
Dtſch. Grund⸗Pfd. 
4. er 1 I 94,50 B 
‚Grund Pfd. 
N .. 3½% 92,60 G 


114,50 K 
do. do. (rz. 100) 4% 100,50 & 
Pr. Centrb. fdb. uf 
rz. 110) 5906 —— 
do. do. (rz. 110) 4% —— 
do. do. (rz. 5250 103,00 


Oblig. 4% 10080 b do. do. 400 95,00 ö 
AO 8e. dr. 40 CU 3,7068 
EHER 5% 110,80 © | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 7 


* 
. do. 4% 101,10 P (rz. 120) . 4½ 113,6 ' 
ve 4% 108.48 58 e. 86 4 40084 

do. do. div. 


do. do. . 92 —.— 
Hamb. Hyp. . N 

„ . (rz. 100) 49% 101,005 
ee v0, 80296 94006 be bo. es 95858 
ER * 

. 2. u. 4. do. do. do. 4% 101 

Weng. 110 . 8% —— hein, Speth wi 
Bomm. 2. “rz. 110) 4% —— Pjdbr. (bd. 90) 4% 100,708 | 
Pomm. 1. (rz. 700) 4% Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 5 Br; 
Br.B.Cr.untündd; Er. 50% 109 75 U 


10) . 5% 113,40 G do. do. (rz 110) 426100000 
10 Ser g. 5. 6. * do. do. 5 110) 4% 99,30 
(rz. 100) .. 5% 107406 do. do. (13100) 4% 99.00 b 


Bauk⸗Papiere. 


Div. p. 1889. Div. p. 1889, 

„rd. B. 2% 70,80 vc Dtſch.Genoſſenſch. 7½ 125,00 8 
en Hi 136,25 9 Dibe.-Command. 12 208,756 f 
do. Handelsgeſ. 10 157,756 Dresdner Bank 4 159,006 
do. Veen 5. —— Nationalbank 4 138,008 4 
Brest. Disc «Bank 61, 105,50 6 0 „conv. 4 107,50 
Darmſtädter B —.— [Pr. Centr. Bod. 9½ 154,80 
Deutſche Bank 9 167,50 eichsbank 9, 141,105 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6½ 116,756 Hörder Bergw. 4% 14,00 & 

Bochum. Bgw. A. — 86755 do. cond. 4 21,006 ; 
do. Gußftfab. 9 132,606 do. St.⸗Pr. 62,00 6@ 

Boniſacins 4 113,25 0 Hugo 4% 107,50 0 

Boruſſia Bergw. 4 30108 Kön.⸗ u. Lanrab. 5129,10 % 

Donnersmardh. 4 84,25 b zu — 1 . f 
} * ark.⸗ . 

ern? 93 

7 


1261056, do. do. 
% 183,0 69 


Juduſtrie⸗Papiere. L. 

300 00 Oelmühle 11 140,00 
16150 90 Beilener Gas 10 163,006 

255 C0 bo Nobel Dyn. Truſt 8168,00 bi h 


ink⸗H. 1 6200 5 
166,30 09 Stolberg. Zink⸗H. 2, 68, 

Harkort Vergw. 4 .Fr. 7½ 128,00 23 
Fibernia 8 N 


Adler Brauerei 

Sm do. 

Boͤhmiſches do. 
ock do. 


8 72906 . .-Harb.⸗Wien 16:27 7,50 6@! 
Bolle do. 95,25 bch Löwe u. Co. 15 300,0 f 
Laudrs do. ee man Ps 2382 8 

ivold 9.50 b % d 
Sun 75,00 B 5 do. über) 7455509 


—— 3 Grmenwerke 12 159,50 6 
90.60 19 5 Halleſche 16 309 00 6 
E 159,20 6% 


u 
Sassen 
— 
S 


94.00 05 artmann 8 


99,50 0 8 Pomm conuv. 8 


8 85,75 
N erin 18 265,75 % | 2 | Schwartzkopf 12 205,50 C. 
5 Stosſucler 8 134,0 beg 8 St. Bule. L. b. 6 117,6 0 
Union 9 129,00 bc Nordd. Ist 4 189, 70 b 
Brauer. Elyſium 8 Be S 1 
0 4 103,75 0 iem. . h L 
g. Cben. Mech — St. B. Cementf. 15 108 50 2 
Stral. Spiele 1 & 


200,00 0 Or. # 


S9. F. v. Did. 80 Carler, Pferdeb. — 


St. Walzm.⸗Aet. 0 —.— 
St. B = 


Er muß ſich wohl auf den hölzernen Beinen hei⸗ ank an. z . 
miſch fühlen, denn er hat den Eiffelthurm damit Rom, 13. Mürz. Prinz Napoleon liegt im Behterf Jeden. 4 —— ampf. 5 107 Br 
3 Sterben. Die Kriſis trat nach dem Zufammen- Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 1111000 9 | Germania 
Berliner Feuer. 170 2826,00 8 | Magd. Feuer 
do. Wildo, 


> 8 W. T. 120 —.— — uk 
o. Leben 178 4500,00 & reuß. Leben 
Colonia, Feuerv. 400 5 Pr. Nat.⸗B. St. 48 

i Providentia 43 


Concordia, 8 8⁴ 
Eiberſeld. F. 270 —.— Turingia 240 


40 ui 
225 46 0,00 
45 350,00 B 
97,5 690 00 
1125,00 8 


Bank⸗Discont. 


ichsbant 3, Lombard Hy 4, 
eic een 4. 


13. März. 


' 
| 


— riedigung klarzumachen. Seitens der ruſſi⸗ wird hier am Mittwoch, den 18. d. M., abge⸗ Boörſen - Berichte, N 8 
2 (en Geiſtlichkeit wurden gleichfalls keine Mittel halten werden und wird, wie alljährlich, der be- ofen, 13. März. Spiritus lolo ohne für Sonnabend, den 14. März 1891. % .:., 1% 16865 b 
2 eſcheut; ja, man ging fo weit, der Großfürſtin deutendſte in der ganzen Umgegend ſein, deun Faß 5er 67,90, 70er 48,20. Matt. Wetter: Nachts kaltes, am Tage mildes Wetter mit 50 —.— 1 205 5 
N bie von ihr jo ſchwer empfundene Kinder⸗ ſchon die erſten beiden Märkte wieſen jedesmal Sehr ſchön. = ſchwachen ſüdöſtlichen Winden und etwas zu⸗ F 1 
— loſigkeit ihrer Ehe mit den Glaubens ⸗Verhält⸗ einen Pferdeauftrieb von über tauſend Stück auf. Magdeburg, 13. März. Zuckerbe⸗ nehmender Bewölkung ohne erhebliche Nieder⸗ den B Nn. a. 9 2 2005 6 
niſſen in Verbindung zu bringen. Ganz im Ge- Nun haben zu dieſem Markt die Herren Haver⸗ rich t. Kornzucker ext, von 92 Prozent 18,75, ſchläge. PPP 880 08 
* enſatz zu der ſtrengkirchlichen Richtung des ſtadt und Contag einen öffentlichen Aufrüf an Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,85 28 > Wi 8 . a 3%, or 
5 Großfürsten Sergei ſteht übrigens das Leben des alle Landwirthe und Pferdezüchter der Umgegend Nachprodukte erkl. 75 Prozent Neudement 15,30. i a ſſerſtan 25 FE 2755 1 
SBroßfürſten ſelbſt, welches ſeit vielen Jahren erlaſſen, ihre Pferde, die fie zum Verkaufe ſtellen Feſt. Brodraffinade J. 28,00. rodraffi⸗ Elbe bei Dresden, 12. Mürz + 2,84 Er ge 20 Zage : „ „% Es 
hier Anſtoß erregt, weil er ſich mit Günſtlingen wollen, am Markttage hierherzuſenden, da dieſe | made . Gem. Raffinade mit Faß Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. März . Feterdbnsg 3 Wochen ee 333478 
höchſt zweideutigen Rufes umgiebt. Die franzö⸗ Herren große Ankäufe für Pferdebahnen machen 28,25. Cem. Melis I. mit Faß 27.00. Stetig. 4,66 Meter. — Oder bei Breslau, 12. DEN wen l - Ey 5% mies 
ie e Jreſſe brachte vor einigen Jahren hierüber wellen. Da von dieſen Leuten ſtets gute Preiſe Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. V. Oberpegel ＋ 7,04 Meter, Unterpegel + 4,6 EEE * f 
2 thüllungen, welche wir beſſer mit Stillſchweigen für brauchbare Thiere gezahlt wurden und lieber Hamburg per März 13,92 ½ bez., 13,97½ B., Meter. — Warttze bei Poſen, 12. März, + Gold- und Papiergeld. 59 
4 übergehen Beiläufig = Übrigens bemerkt, daß der direkt von 7 — — wie durch Händler per Aprit 13,85 G., 13,30 B., ver Mai 4,02 Meter. — Netze bei Lich, 10. März, + Derbe u 9,70 @ gen, Bange 2 5 
ö Hof des Großfürſten Sergei der Mittelpunkt der kaufen, fo wird jeder Landmann gut tum, ſeine 13 87:1, G., 13,92 ½ B., per Juni 13,924, G., 2,36 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 12. nel ber Stu 1416 |Dehere Santnoten 17740 )“ 
5 2 März. + 2,60 Meter. euer —— aft. Roten _ MR. 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 
11) Nachdruck verboten. 


„Ich möchte wohl wiſſen, ob Sie ahnen, wie 
ſehr verſchieden von ihr Sie ſind.“ 

Marie erröthete. > 1 
„Ich habe nie gefühlt, wie gewöhnlich ich fei 
bis zum heutigen Tage.“ 

„Marie!“ k 3 

Sie blickte raſch empor, er aber hielt die 
Worte zurück, welche ihm auf den Lippen ſchweb⸗ 
ten und lachte nur leiſe vor ſich hin, 

we müſſen nicht eitel werden“, ſprach er 


ernſt. 

„Bin ich eitel? Ich will ein anderes Mal 
dieſes Vorwurfs eingedenk ſein.“ 

„Und merken Sie ſich auch, daß, was 
immer über Sie geſagt werden möge, meine 
Anſicht ſich nicht ändert, ſich niemals ändern 
wird.“ 

Sie lächelte entzückt. 


„ 0 hnen, i 
einfach; „unn bitte ich aber, geben Sie mir 
wirklich meinen Korb, Sie dürfen nicht weiter 
mitgehen.“ 2 

„Ich werde denſelben für Sie nach Hauſe 

tragen, er iſt zu ſchwer für Ihre kleinen Hände; 
was haben Sie heute gelernt und was iſt das 
für ein Buch?“ 
Marie begann ſofort einen langen Bericht 
über ihre Studien und ſo wurde denn der Heim⸗ 
weg in dem vergnüglichen Bewußtſein erneuter 
Freundſchaft angetreten. 

Egon von Kreuzberg lauſchte mit Vergnügen 
dem Klange ihrer ſüßen Stimme, er ward nicht 
müde, in ihr holdes Antlitz zu ſchauen. Als er 
ſich aber von ihr getrennt und nun ſeinerſeits 


nach Haufe zurückkehrte, da war ſeine Stirne! hel 


danle Ihnen, Herr Egon“, ſprach ſie] 


umwölkt und ein beunruhigler Ausdruck lag in 
ſeinen Zügen. 


VI. 
Das Picknick. 


Hell und wolkenlos brach der Mittwoch an; 
Marie erhob ſich zeitig und ſah vom Fenſter 
aus dem prächtigen Sonnenaufgange zu, auch 
Egon von Kreuzberg ſtand zeitig auf, wie dies 
ſeine Gepflogenheit, verwandte aber heute die 
Zeit bis zur allgemeinen Frühſtücksſtunde damit, 
daß er ruhelos in ſeinem Gemach auf⸗ und nie⸗ 
der ſtürmte, offenbar in tiefe Gedanken ver⸗ 
ſunken. Als die Frühſtücksglocke endlich an ſein 
Ohr ſchlug, that er einen ungeduldigen Ausruf, 
ſchickte ſich aber doch an, derſelben Folge zu 
leiſten. Seine Mutter ſaß bereits an ihrem ge- 
wohnten Platz, als er in das Zimmer trat; er 
hatte ſie kaum begrüßt, als auch Virginie ſchon 
erſchien. Es gehörte nicht zu gewöhnlichen Ge⸗ 
pflogenheiten des Fräuleins von Linhart, ſich 
zeitig zu erheben und den Frühſtückstiſch mit 
ihrer Anweſenheit zu beehren; doch ſeit ſie 
dieſes Mal in Kreuzberg verweilte, gehörte es 
u ihren Launen, regelmäßig des Morgens zeitig 
im Frühſtückszimmer zu erſcheinen. 

„Guten Morgeu, meine Liebe“, ſprach Frau 
von Kreuzberg lächelnd, „Du ſiehſt ſo friſch aus 
wie eine Roſe, nicht wahr, Egon?“ 

„Es gebricht mir immer an den entſprechen⸗ 
den Worten, um die Schönheit meiner Kon⸗ 
ſine zu würdigen“, erwiderte der junge Mann 
galant. 

Virginie lächelte, aber ſie war weit davon 
entfernt, befriedigt zu ſein. Sie verſtand ein 
Etwas in dem Weſen ihres Vetters nicht; er 
war galant, das ließ ſich nicht in Abrede 
ſtellen, aber feine Galauterie ſchien mehr Ge⸗ 
wohuheit als Neigung; ſollte ihre Macht auch 
— er nicht zu entſprechender Anerkennung ver 
en 


„Was iſt das Programm für heute?“ 
fc ſie, während ſie den Stuhl an den Tiſch 
hob. 


„Wir müſſen irgend etwas ausſinnen“, 
meinte Frau von Kreuzberg lächelnd, „ich 


fürchte, Du verwöhnte Städterin wirſt den 
Aufenthalt bei uns auf dem Lande langweilig 
finden.“ 

„Langweilig? Ich kann Dir gar nicht ſagen, 
Tante, wie glücklich ich mich in Eurem an⸗ 
muthigen, friedlichen Heim fühle.“ 

Frau von Kreuzberg war zufrieden, ſie ſah 
immer mehr und mehr ein, wie rathſam eine 
Verbindung zwiſchen Virginien und Egon ſei 
und ſie beſchloß, dieſen Plan um jeden Preis 
auszuführen. 

„Nun, Egon, was ſollen wir heute thun, um 
Virginie zu amüſiren?“ fragte ſie, zu ihrem 
Sohne gewendet. 

„Ich fürchte, Mutter, daß ich heute nicht in 
der Lage bin, meine Dienſte anzutragen; ich 
muß abſolut nach Wilsdorf hinüberfahreu“, 
erwiderte der junge Mann, indem er ſich herz⸗ 
haft daran machte, ſein Frühſtück zu ver⸗ 
zehren. 

„Nach Wilsdorf?“ wiederholte ſeine Mutter 
überraſcht. „Was in aller Welt haſt Du deun 
dort zu thun?“ 

„Ein Rendezvous mit Leonhardi; er ſchrieb 
mir, um mich zu bitten, auf die Bahn zu 
kommen, damit er mich bei ſeiner Durchfahrt 
zur Stadt ſehen könne.“ 

„Weshalb kann denn Hauptmann Leonhardi 
nicht hierherkommen, wenn er ein ſo dringendes 
Bedürfniß hat, Dich zu ſprechen?“ meinte die 
Mutter ärgerlich. 

„Er kaun nicht, er muß noch heute an ſeinem 
Beſtimmungsort eintreffen.“ 

„Aber iſt es denn abſolut nothwendig, daß Du 
gehſt?“ hub ſeine Mutter von Neuem an, als 
Virginie ſie unterbrach. ö 

„O, bitte, Tantchen, halte ihn doch nicht auf, 
ſonſt wird er verdrießlich und mißt mir die 
Schuld zu, daß ſeine Pläne durchkreuzt worden. 


Wir können Egon ganz gut einen Tag lang ent⸗ 
behren, und ich werde mich, wenn Du erlaubſt, 
mit Dir ſehr gut unterhalten. Wir ſind noch 
nirgends in der Gegend herumgefahren; ſollen 
wir nicht heute eine Spazierfahrt unter⸗ 
nehmen?“ 

„Es wird mir ſehr augenehm fein”, entgeg⸗ 
nete Frau von Kreuzberg, wenn auch mit einem 
nichts weniger als freundlichen Geſichte. Das 
Geſpräch wurde hier zu Egous lebhafter Be⸗ 
friedigung durch den Eintritt des Vaters abge⸗ 
ſchuitten. 

Frau von Linhart war auch heute nicht ſicht⸗ 
bar, wie ſie überhaupt beinahe nie vor Tiſch zu 
erſcheinen pflegte. 

Herr von Kreuzberg der Aeltere trat 
mit einem Packet Schriften ein; in dem Aus⸗ 
druck ſeiner Züge verrieth ſich lebhafte Ueber⸗ 
raſchung. 

„Guten Morgen, meine Liebe“, ſprach er. zu 
Virginie, dann an ſeine Frau gewandt, fügte er 
hinzu: „Couſtanze, ich habe eine große Ueber⸗ 
raſchung erfahren; leſe dieſen Brief“ — und er 
hielt ihr ein Schreiben hin. 

Mit ſchlecht verhehlter Ungeduld griff Fran 
von Kreuzberg darnach. 

„Welcher Art iſt dieſe Ueberraſchung, Vater?“ 
fragte Egon. 

„Deine Mutter wird Dir's mittheilen, mein 
Junge.“ 

„Von Rudolf Weidholz, das iſt allerdings 
überraſchend“, rief Frau von Kreuzberg, indem 
ſie einen Blick auf die Unterſchrift des Briefes 
warf, „aber Karl, er iſt ja bereits ſeit einem 
Monate wieder in Oeſterreich und wünſcht uns 
einen Beſuch abzuſtatten.“ 

„Mir iſt, als ob ich den Brief eines Todten 
empfinge“, meinte Herr von Kreuzberg träume⸗ 
riſch. „Wie viel Jahre ſind verfloſſen, ſeit ich 
die letzte Kunde von Rudolf Weidholz erhielt, es 
ſind zum Minderien fünfzehn Jahre her, feit er 
die Gemeinde verlaſſen.“ 

Frau von Krenzberg faltete das Schreiben zu⸗ 
ſammen. 


„Er ſcheint nicht verändert“, ſprach ſie; „ſein 
Brief wenigſtens iſt ganz ſo ſeltſam, wie er einſt 
geweſen; Virginie, Du mußt doch Deine Mutter 
ſchon öfter von Rudolf Weidholz haben ſprechen 
hören?“ 2 

„Ich entſinne mich des Namens nicht“, ent⸗ 
gegnete das junge Mädchen; „wer iſt er?“ . 

„Ein Vetter Deiner Mutter; ſie hat gewiß 
von ihm geredet.“ 

„Ich erinnere mich nur, daß ſie von Egon 
Weidholz geſprochen, aber der iſt todt.“ . 

„Das iſt ſein Bruder, der übrigens auch längſt 
tobt ſein könnte; jo abſolut gar nichts haben wir 
ſeit vielen Jahren von ihm gehört; er war ein 
rechter Thunichtgut.“ 

„Hat aber doch ſehr viel Gutes an ſich gehabt, 
Conſtanze“, warf Herr von Kreuzberg ein. „Ich 
weiß, daß Du das niemals anerkennen wollteſt, 
aber er iſt trotz alledem ſtets eine durchaus edle 
Natur geweſen.“ N 

„Der Edelmuth war dann ſehr gut ver⸗ 
borgen“, entgegnete ſeine Frau kalt. „Ich hatte 
niemals viel Sympathie für ihn und jetzt weniger 
denn je; ein Mann hat nicht das Recht, für die 
ganze Welt verloren zu ſein, wie er es war, 
und eine reiche, prächtige Erbſchaft vernachläſſigk 
zu laſſen, wenn Andere da ſind, die ſolchen Be⸗ 
ſitz zu ſchätzen wußten.“ 

„Iſt das der lenz verlorene Vetter, wel⸗ 
chem Schloß Kirchſtetten gehört?“ fragte Vir⸗ 
ginie mit plötzlich erwachtem Intereſſe; „o, dann 
ſreilich, habe ich oft und viel von ihm reden 

ören.“ — ˖ 
3 Marie fühlte ſich heute weit glücklicher denn 
gewöhnlich; die Erinnerung an Egons freund⸗ 
liche Worte hatte Virginies hämiſcher Bemer⸗ 
kung den Stachel geraubt und keine Wolle 
trübte den Himmel ihres jungen Glückes. i 

Sie brauchte nicht lauge zu warten, als eilige 
Schritte ſich hören ließen und Egon ſich zu iht 
geſellte. 


Gortſetzung folgt.) 


Der heutigen Nummer liegen die Ge⸗ 
ſammtpläne der Rothen Kreuz Lotterie 
und der Stettiner Pferde⸗Lotterie von 
Herrn Rob. Th. Schröder in 
Stettin bei. 


Rohſeidene Baſtkleider Mark 
16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 
Qualitäten verſ. porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
&. Henneberg (K. u K. Hoflief.) Zürich. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 

olizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 88 

43 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
Verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die Polizei⸗ 
Direktiou unter ae | des Gemeinde⸗Vorſtandes 
für ihren Verwaltungsbezirk Folgendes: 


81 
Die Beſtimmungen der 


88 100, 133 bis 188 der 
Straßenpolizei⸗Ordnung für den Poliz i⸗Bezirk Stettin 
vom 2. 19980 1876 und die Polizei⸗Verordnung vom 
5. Inni 1878 werden auf reg 


Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines 
rd ift verpflichtet, von Morgens 8 bis Abends 


hr 

a) bei Schneefall, welcher vor oder nach der 
von der Stadt ausgeführten Reinigung 
8 r ſeines Grund⸗ 


3 von Schnee gen letzteren am 
Rinnſtein auf dem rn zuſammenzu⸗ 


häufen, 

b) desgleichen bei eintretendem Thauwetter den etwa 
—— Schneeſchlamm vom Bürgerſteige zu 
entfernen. 


8.8. 5 
Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines 
Grundſtücks iſt verpflichtet: 
a) etwaige Schlitterbahnen oder ſonſtige glatte 
Stellen auf dem 1 zu beſeitigen, 
b) bei eintretender Glätte den Bürgerſteig vorlängs 
ſeines Grundſtücks mit Sand, Aſche oder an⸗ 
derem abſtumpfenden Material zu beſtreuen. 
Das Streuen muß während der Stunden von Morgens 
7 Uhr bis Abends 10 Uhr ſo oft geſchehen als er⸗ 
forderlich iſt um die * Glätte zu beſeitigen. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden 
mit Geldſtrafe bis zu 9 mn beſtraft. 5 


Dieſe Polizei = Verordnung tritt mit dem 1. Juli d. 
n Kraft. 


in Kraft. 
Stettin, den 11. März 1891. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
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Bekanntmachung. 

Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet Haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am Montag, den 6. April 
d. Js. beginnenden Sommerkurſus ſchon jetzt bei den 
Apel uber anzumelden. 
oder unt i 
verfäuunniäfteafe na 0 ſechſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 


. Se Sch wenn 


Stadtſchule in Grabow g. O. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Knaben findet 
am Freitag, den 20. d. Mts., Vormittags von 9 Uhr 
ab ſtatt. Taufſchein (nicht Geburtsurkunde) und 
Impfſchein ſind vorzuzeigen. 

Euers. 


Stadtſchule zu Grabow g. O. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, welche 
bis zum 30. Juni d. J. das 6. Lebensjahr erreichen, 
Findet am Freitag, den 20. März, von 8 Uhr Morgens 
an ſtatt. Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 

8 Bergin. 


Stern'sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW,, Wilhelmstr. 20, 
Dre gegründet 1850, 
Direciorin: Benny Meyer. 
Artistischer Beirath: Professor Rob. Radeck e 
Professor Friedrich Gernaheim 5 
Neuer Cursus: 8. April 
Aufnahme-Prüfung: 6. April, Morgens 9 Uhr. 

a) Vomservatorium: Ausbildung n allen 
Fächern der Musik. b) Opernschule Voll- 
stärdige Ausbildung zur Bühne, e) Semmiman; 
Sperielle Ausbildung von Gesang. und Clavier- 
lehrern und Lehrerinnen. d) Chorsehule. 
e) Vorlesungen im Institut. Hauptlehrer: 
Jenny Meyer Gesang). Rob. Radeeke, 
Gernsheim (Composition, Direction, Orgel, 
Chorgesang). Bussler (Theorie). Prof. Er- 
lich, Gerasheim, Papendich, C. L. 
Wolf, Dreyschock, v. d. Sande (Olavicı), 
Elorlan Zuajfic, badischer Kammervirtuose, 
Exner, Kor Kammer-Mus, (Violine). Hugo 

Dech:rt, Königl. Kamm -Mus, (Cello). 

Programme gratis durch Unterzeichnete. 


Jenny Meyer. 


Sprechstunde 8—9. 2—8. 


Präparanden⸗Anſtalt XVII. Mastvieh-Ausstellung in Berlin 


- den 29, und 30. April 1851. 
Am 1, April Schluss der Anmeldungen 


für Thiere, Maschinen u. s. W. 


zu Jaſtrow. 
(Poſen⸗Belgarder Bahn.) 
„Die Aufnahnte neuer Zöglinge zur Vorbereitung für 
ein Königliches Lehrerfeminar erfolgt am 4. April cr. 
Die jeit 1874 beſtehende Anſtalt iſt unter miniſterieller 
Genehmigung durch die Königl. Regierung gegründet 
und erhält Staatszuſchuß. Die Penſionen ſind äußerſt 
billig. Meldungen werden jederzeit vom Vorſteher 
Dobberstein angenommen. 


Pensionat 


Berlin, Bülowſtraße 20. 
Regina Landsberg, 
Schulvorſteherin. 

In meiner Anſtalt können noch einige junge Mädchen 
Aufnahme finden. Referenzen: Dr. S. May baum, 
Burgſtraße 1; Direktor Dr. Holzmann, kleine 
Hamburgerſtraße. 


Technikum Einbeck 


h an Hannover), 
ädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
egierung mehrfach ſubventionirte — 


ele Maſchinentechniker. 


Neues (40.) Semeſter 7. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſaudt. Der Magiſtrat. * 


Post-Vorbereitungs-Anstalt 


von T. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Aufnahme von Zöglingen jederzeit, Beginn eines neuen 
Curſus am 7. April. Proſpecte und Auskunft durch 
den Vorſteher A. Rockstuhl. 


II. und II Feige'sche 


Sterbe-Kasse. 


(Gegründet 1784.) 

Aufferordentliche Geueral⸗Verſammlung am 
Sonnabend, den 21. März er. Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Lange, Breiteſtr. 7. 

Tagesordnung. 

Antrag auf Abänderung des § 19 und des Nach⸗ 
trags vom 22. Februar 1884 des Statuts, event. 
Dividendenzahlung. 

Stettin, den 6. März 1891. 


Soltau. Reichardt. Kluge. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Heute, Sonnabend, den 14. März, 

Abds. 8½ Uhr bei Hrn. Kempfert, 

Nemitzer Schützenhaus: Geburts⸗ 

e Seiner Majeſtät 

Wilhelm 11. und 6. Stiftnugs⸗ 

feſt. — Eintrittskarten für Kame⸗ 
raden und eingeführte Damen 50 „, für eingeführte 
1 % find Lindenſtr. 25, 3 Tr., beim Kameraden 


kön b 

m . 
N Der Vorſtaud. 
2 Stettiner 


l gausbeſiher- Verein. = 


Oldentl. General⸗Verſammlang 


am Sonnabend, den 14. März er., 

Abends 8 Uhr im Deutſchen Hauſe, Vreiteſtraße. 

1. Statutenänderung. 

2. Verwaltungsberichte. 

3. Haushaltsplan für 1891. f 

4. Wahl des Vorſtandes und der Neviſoren. 

i Der Vorſtand. 

Die Slatutenänderungsvorſchläge lönnen vom 10. März 

ab im Deutſchen Hauſe eingeſehen werden. 


Beamteg-Orchester-Verein. 
Konzert und Kränzchen 


am Sonnabend, den 14. März d. Is., Abends 
8 Uhr, im Saale der Philharmonie, Pölitzerſtr. Nr. 23. 
Einführungen durch Mitglieder ſind geſtattet. 


8 07 » » 

Ta ezirer- u. Dekorateur-Innung. 
Die Schließung des mit dem Oſter⸗Quartal beendeten 
achſchul⸗Semeſters, ſowie die Prämiirung, der 

üler, finden am Sonntag, den 15. d Mts., präeiſe 

11 Uhr Vorm ftatt. Wir bitten die werthen Kollegen 

um te ae den und um pünktliches Erſchei⸗ 

nen, ſowie gütigſt daranf achten zu wollen, daß die 
jedem angehenden Lehrlinge rechtzeitig ſich einfinden. 
Der Vorſtand. 


N Stet (in- f 
Swinemünde. 


Von Sonnabend, den 14. März er. ab bis auf 
Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten 


Von Swinemünde: 


täglich: 
Von Stettin: | N 

yr Vormittags. 

a 


12 Uhr Mittags. 
Paſſagier⸗ und Bradigelb 


„ F. Biraeunlich, 


Bureau: Berlin 8 W., 
Für Bücherfreunde! 


Jutereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuiaommen nur 9 % — Brochan⸗ 
größtes Konverſations⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt oon A—3, in 35 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 & antiqu, für nur 30 , (franfo in vier 
Boftpadeten 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 
in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150 % 
antiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37½ A } "3 ſämutliche Werte, 
die illuſtrirte u dentſche Ausgabe, 4 Oktapbände, 
mit ca. . 30 Illuſtrat onen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anfichten, Stars 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 zuſammen 
nur 9 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide ki een 4 M. 50. — 1) Dr. . — 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ftrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
nmen 4.4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 80 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon: 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 % r nur 6 , — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% f 0. — 1) Heines ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoffe 
mann's berühmtes Werk Kater Murr. 2 Theile, alle 
8 Werke auf nur 9.44 — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſfing's Leben und 
erke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
lluſtrationen eleg. kartonnirt. Beide zuf nur 3 4450. — 
1) Aus Deutſchlands großerflaiferzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
reis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
eiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Qugrt, Beides 
put nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
n 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nat, die große Pracht⸗Aus gabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſſen Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 % — Paul de Kock's humorſſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
roß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Riebolntions- Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichlliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dun as Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktapbände. 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines . 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktad zuſammen 
4 % — 1) Boeccacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Rihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 44 
50 . (ochintereſſaut.) Adrian Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreihung, das 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 44 nur 5 . 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt.,, beides au. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 9 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
tlonen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 4 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane 42 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4.46 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. b. Land u. Leuten, illuſtr. 83 Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Ber Vier Werke zuf. nur 9 M. — 1) Körner“ 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ges 
chichte der Griechen, für die Jugend, 8 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.44 50. 
1 er Gedanken⸗Schatz aus Schillers 


Zimmerstrasse 90 91. 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav. 2) Heinrich N 


eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 


Faſanova's Memoires, beſte deutſche vollſtändigſte⸗ 


Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet · 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6. — Egyptiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 Theile. mit über 1200 bewährten Gebein⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen d Freimaurerei vom Urs 
forumg bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M nur 4 M. — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) nr 
eee in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 
Nftrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 A — 
1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 — English Novels, 
1e Bände intereſſante engliſche Original» Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 . er Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 


ſelten). 1) Leſſing's ſämmiliche voetiſche und dramatische 
ant gebunden, 2) Immermann's Dramen 


Werke, eleg . 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktap⸗Au⸗g,, alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
21 4 für 5 . — 24 Bände iuntereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 %, für nur 9 %, 10 Bände do. nur 
4 A 50. — Das bie und te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer allen Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 . 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs Kg Ir feit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte von Wickede, in 3 Oftaubänben, . 
15 A nur 4 % 50 — Dresdener Gemülde⸗ 
Gallerie 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktap mit hunderten Jyuftralonen für 3 % 50. — 
MRaphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels gt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Zugendichriften-Ausverkanf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aue der Katſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 %, — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ger 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 ) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
gung 2c. m.t kolorirt. Bild, Alle B zuſamm. nur 


Muſik im Haufe! 
Ass Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Mark!! 
ADE der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompofttionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber 2. g 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 
war” Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hüyſch ausgeſtatteten Albums mit Be 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fler ermaus, Boccaccio 2c. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris c für Piano. 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 400 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 
Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 
Quu t, für den billigen Preis von 40 44 
Geſchäftspriuzip ſeit 33 
wird fofort in guten 
expedirt von der Export⸗ Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Ju eigenen Haufe: Gänſemarkt 80-81, 
3 le — . oder Na 


und sten 


br 


b) 80 große Opern, Pol⸗ 


„Anklamer Torf 


chnabıme 
find überall zoll⸗ & Tauſend 5 % frei Heller offerirt 


Höhere Mädchenſchule. 


Kronprinzenſtr. 21. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. An; 

meldungen nehme ich täglich von 11— 1 Uhr entgegen. 
Katharina Wolff, 


D Stettin Pölitz. 

Heute, Sonnabend, den 14. d. Mis., fährt S. S. 

Salamander: . 
Von Polis: 


Von Stettin: 
1¼ Uhr Nachmittags. 6¼ Uhr Morgens. 
6 Uhr Abeuds. 3½ Uhr Nachmittags. 

®sear Henekel. 


N Erxtrafahrten 


nach Pölitz am Sonntag, d. 15. März er. 


Von Stettin: Von Pblitz: 
9½ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
5½ „ Nachmittags. 4 „ Nachmittags. 
Osear Henckel. 


nd 
0 


Die Modenwelt 
Iuuſtrirte Zeitung für zn 


Jährlich 24 Heis 2 
Nummern viertels 
mit 250 jahrlich 
Schnitte mt. 1.25 
mußere = 75 Ku, 
Enthält jährtich über 2000 Abbildungen von Cel 


lette, — wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 

250 Schnitunnſtern und 250 Vorzeichnungen, In beziehen 

durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (qtgs. Natalog 

Nr. 3845), Probenummern gratis u. franco bei der Exps · 
dition Berlin W, 35. — wien 1, Operngaſſe 3. X 


Ein unentbehr) Rachgeber in d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der olıue 
Kenntnies der grammat. R-gelu gern riehtig' 
spreehen u, schreiben lernen will v. Dr, 
Grimm. 50 Pig. — dasselbe mit Briefstellers 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch. e. 300 Seiten cart. 1 Mk. 
Haus- u. Geschäftsbricisteller nebst vollständ. Rechts? 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg. 
50 . Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blumen! 
sprache 50 , Polterabeudscherze 50 , Ball! 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 A 
4 A, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 %, Toastbuch 1 , Der Spassvogel 1 %, 
Traumbuch 50 &., Soldatenbriefstell. 30 , Schnell- 
rechner 60 5 u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 % direct 
geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
strasse 28, Berlin. % 


ee 
„ 55. „te Auflage, a 
Die Selbsthilfe 
ie Selbsthilfe, 
treuer Rathgeder Tits junge und alte Perſonen, die 
ſich geſchwächt fühlen. Es leſe es auch Jeder, der 
an Nervoſität, Herzklopfen. 9 
Hämorrhoiden leidet, eine aufrichtige 
bitft jabrlich vieſen Tausenden zur Gesundhe 
und Kraft. — Gegen Eintentung ven 2 Mark in 
Briefmarfen zu bezie en von Dr. med. L. Ernst, 
Wien, Giselastrasse Nr. 11. 
* Wird in Coubert vertwoſſen überſchickt. 


nn; era Mo — — 3 | 

C. BRrüger, Stettin, 

Komteir: Moltfeftr. 9, Re 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 4 

Eifenkonfteufriong:ZBerkfintt;” 
ech erirt: 

* Schuiedeeiſerne / 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
. billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichuungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Kind irwagen 1 


ahren: Jeder Auftrag von 10 Mark an bis zu den eleganteſten 
hlerfreſen Exemplaren prompt Kinderfahr⸗ und Laufſtüh se, eiſerne Benſtellen 


für Kinder und für Erwachſene, Refſebottſteilen, ganz 
Zuſammenlegen, mit Matratze bill igſt bei 


I. Hentschel, Schuhllr. 2. 


1 
* 


F. Rieck, Frauenthor. 
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* 
Kirchliche Anzeigen. 
1 In der Johannis⸗Kirche: 
Sonnabend Vorm. 10½ Uhr Prüfung der Konfirmanden 
und Beichte: Herr Paſtor Wellmer. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Sonnabend Abend 8 Uhr Beichte für die Konfirmanden 
und Angehörige. 


Am Sonntag, den 15. März, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr General⸗Superintendent Pötter um 5 Uhr. 
(Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Katter. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Donnerſtag Abend 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden 


und Beichte: Herr Prediger Katter. 
Freitag Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
f (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden und Beichte.) 
Montag Vorm 11 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Jun der Johanniskirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 5 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Montag Vorm. 10½ Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr Paſtor Wellmer. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgoktesdienſt; 
im Anſchluß Beichte und Abendmahl: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
f (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Fürer. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Borm 9 ½ Uhr Leſegot esdienſt. 
Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr 
(Nach der — 5 Abenomahl, Beichte 5 Uhr.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
h Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
ittwoch und Freitag. Abends 8 Uhr, Paſſionsandacht: 
err Prediger Grunewald. 
n der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Einſeg ung und Abendmahlsfeier.) 
„ Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
err Paſtor Homann. 
In Salem (Tornep): 
err Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Dr. Seivio um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
gen Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
err Paſtor Bahr um 6¼ Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Meinhof. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10% Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Plarchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
8 (Prüfung der Konfirmanden.) 
In der Luther⸗tirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
a In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
In Fort Preußen: 
Dienftag Abend 7 Ur Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Gottesdienſt der biſchöflichen Methodiſten⸗Gemeinde, 
Preußiſcheſtr. 104. Vorm. ½10 Uhr und Nachm. 5 Uhr, 
3 Montag Abend 8 Uhr Predigt von Herrn Pre⸗ 
iger Weber aus Belgard. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 


ade ubeverbe Academie 


u Cöthen N Damm . 
Höhere Fachschule fieKaufleuteu.dndustriel 


Eine geprüite Lehrerin, 
20 Jahre alt, wünſcht eine Stelle als Erzieherin anzu⸗ 
nehmen. Gefl. Adr. erb unt. 2 G. E. voſtl. Danzig. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten. Eine Tochter: Herrn Adolph 
Bi (Heringsdorf). — Herrn Otto Ahrenberg Neue 
ettin). 
Sterbefälle: Herr Bürgermeiſter Robert Daebel 
Sreifswald). — Herr Klempnermſtr. Herm. Schröder 
1Stolp). — Frau Spohie Holtz, geb. Pyl (Putbus). 


i 


auſende verdient 
man ſchon bei geringem (F rfolg. 
Für monatl. 3—6 A Eigenthum an 22 Werth⸗ 
papieren mit jährlich 130000 Prämien 
(mehrmals 500000, 480000 % zc. in jöhr⸗ 
lich 53 Ziehungen! Auf Wunſch kreditiren 
d. halbe Einlage auf Erlös. 


* 1 


Der 
Ile Haupttreffer 


2 
Pi 


er 


Gruppen zu. ae 
Jeder verlange Profpert frei. 


Bankhaus Kari Schulze, „© 


r 


Für einen tüchtigen Laundmaun, der ein Vermögen 
v. 10—15 Mill. Thl. beſitzt, bietet ſich Gelegenheit 


kin Gut über 3000 Morgen gr. bei feſten 


Hypoheken für die Hälfte der landſchaftlichen Taxe 
zu erwerben. Reflekt. belieb. ihre Adreſſen unter J. 
®. 7636 an Rudolf Mosse, Berlin S., 
einzuſenden. 


Friedr. Wolff. 


13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
echt Solinger Stahlwasren, Schleif- 
und Poliranstalt, 
Empferle mich dem geehrten Publikum zur 
Anferligungen 
sümmtlieher Reparaturen, 
Ausführung geschieht schnell, gut und billig- 


Fritz Ritter, Riubergdef, Kreuznach. 


Rheinweine, “ii or > 


o Str. 50 und 70 Pf., Roth 90 Pf., Nachn. 


B ſiel am 1. März einer mein er Geſellſch. ia) © 


| Weferlingen, Bez. Mage bg. BaE by 
2) VEIT STE EEE TEE TEE) 


Königliche landwirthschaftliche” Akademie Poppelsdorf. Die Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenkmäler son 


in Verbindung mit 


der Pheiniſchen Friedrih-Wilhelus-Wniverfität Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 15. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerfität Bonn, an 


welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden 


hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſieben der Univerfität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, ift in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 


gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. F 
Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. TERN 


m 


20000 
10000 
5000 
3000 

ö 2000 
Für Liſte und Porto find 30 Pf. beizufügen 5 mal 1000 
5 mal 500 
> mal 300 


Dee Rothrafmfotterie. 


Ziehung 17. und 18. April d. J. 
im Rathhauſe von Cös lin. 


Loose zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mk.) 


— 
— 
D 

Si 

D 


u. ſ. w. u. ſ. w. 


ih. TIL Seiner, Stell 


M. 85 


Unzweifelhaft 


wird die neue 3procentige 


Reichs- Preuss. 
Pari - Cours 


erreichen; bei einer Speenlation auf Cours- Steigerung scheint daher jedes 


Risico ausgeschlossen 


und übernehmen wir solche an der Londoner Stock-Exchange gegen nur 


1 Procent Deckung, 
M. 100 in M. 10,000 


Anleihe zu speeuliren ist, was wenn auen nur 


5 Procent Steigerung, 


also circa 10 Procent unter pari. angenommen wird, einen Gewinn von 


MH. 500 für jede M. 100 


ergiebt, also für z. B. M. 1,000 Aulage-Capital, ausser Rückzahlung dieses Capitals, 


V. 35.000 Gewinn. 


Gleichzeitig empfehlen wir uns zu An- und Verkäufen für 
alle an der Londoner Stock-Exchange gehandelten 
Effeeten, und beleihen solche bis zu 10 Procent unterm Ankaufs- 
preis gegeu 5 Procent Zinsen, Für prompte und zuverlässige 


Ausführung bürgt unsere seit 1887 ve-tehende Firma, 


Zu weiterer Auskunft gern bereit. : 2 3 
S. COCHRANE & SONS, 


Stockbrokers. 


so dass also für nur 


17-14, Cornhill, London, E. C. 


Deutscher 


' Ausstellung Ben London 1891 


Erzeugnisse 


Die am 25. Februar stattgefundene Sichtung der eingelaufenen Meldungen ergab ein 
* 


befriedigendes Resultat; es werden, soweit noch Raum vorhanden, weitere 


Anmeldungen bis zum 25 März 


angenommen, jedoch bitten wir um sehlewnigste Entschliessung und Mittheilung. Benach- 
Die Regierung arrangirt die gleiche Fracht- 
Ofücielle Eröffnung der Ausstellung 


riehtigung über Zulassung erfolgt unverzüglich! 
und Zollermässigung wie bei früheren Ausstellungen. 


am 9, Mai. 
Das Deutsche Ehreneomité. 


Konmissariat Berlin W., 
2 Wilhelmstr. 92, Arechiteeten baus. 


Bankgeſchäſt, Berlin N, Oranienburgerſtr. 76. 


Telegr.⸗Adr.: Controlor Berlin. Fernſpr.-Amt III Nr. 8322 


beſorgen alle Börſengeſchäfte p Caſſe, Zeit (ultimo) u. Prämie (beſchränktes Riſieo u. 
unbegrenzter Nuhen) coulanteſt und reell. Intereſſenten erhalten gratis erſchöpfende Information, 
umfaſſenden Börſenbericht, ſowie unſere ben eee und Anleitung „zur fationellen 


Capitalsanlage u. Speeulation“. F ‚ 
Intaſſo, Auskunft, Discont u. Checkverkehr auf alle Plätze der Welt. 


Der 


Als Altestes und gelesenstes Blatt Wenrtfalen« empfiehlt sich die 


„Dortmunder Zeitung‘ 


(Verlag von C. L. Krüger) 
zu Ensertionen jeglicher Art. 


Berechnung der Anneneen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
nung“- w Arbeitsmarkt nur 25 Pf., der Reklamen 50 I L. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
grösseren Aufträgen erfolgt entsprechende Babatt-Abschrift, Bezugs- 
preis pro Vierteljahr 2,8 MK. ohne Postgebühr, 


Probe nummern und vorherige Preisanstellun® auf Wunsch gern 
sofort uud Kostenfrei. 


weniger als ein Drittel des reellen Fabrikationswerthes erſtanden und bin ſomit in der Lage, dieſe 


€ ä · arren 3 bedeutend unter 


Ta, 


on 


8 . e 


igarren aus diversen K 


aus den edelſten Tabaken, z. B. Mexikaner, Padang-Barang, St. Felix, 


3,50, 4,00, 4,50, 5,00, 5,50, 6,00, 6,50, 7,00, 7,50. Importen 9—12 Mt 


Bei Entnahme von 3000 


oß oder klein. 
u Das Verſandt⸗Geſchäft von M. Zimmer, Fürſtenwalde b. Berlin. 


7 


Geſammtw. d. Gewinne 


Faul Co, Commandi-Geselscal, | 


kursmassen. 


Ich habe die großen Liquidationsläger von drei der bedeutendſten Cigarrenfabriken für 


Hälfte des Werthes 


zu verkaufen. Ich mache darauf aufmerkſam, daß nur hochfeine Qualitäts⸗Cigarren vorhanden fd, hergeſtellt 

Danna 
Yara-Cuba, Borneo u. |. w., und habe ich, der beſſeren Ueberſicht wegen, die Qualitäten mit Nr. 1 
bis 12 bezeichnet. Ich verkaufe ſo lange der Vorrath reicht, ſolche pro 100 Stück mit Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 
Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. Verſandt nur 
gegen Caſſa voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe hell oder dunkel, Facon 


ee ya empfehle Ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von preifen geliefert und aufgestellt 


Bernh. Stoecwer. eln-Crünhor 


fertigt u. liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


Grabgitter 


ferner Mrabhkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 


o Rabatt. 


und 


7 


U 


1 


ae 
II 
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e 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. muB 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 


. ——— 
Süsser Medieinal- 


Heidelbeer -Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher Arxtilcherselts als Ersatz der zumeist 
efälschten Tokayer- Weine dringend empfohlen wird, — 
„ Aumann’s süsser Heidelbeer-Wein ist ein vorzig- 
liches Getränk zur Kräftigung für Reconvalescenten und 
Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Magenleiden etc. etc. mit gutem Erfolg 
— — et. — 1 Originallasche M*. 1.20. Man achte 
Schutrmarke. auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 


5 In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe; Albert Käding, Bergſtraße 11; Wilh. Käding 
r. Domſtraße 20; Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; G. Münhllaff, Neue Königstraße 3, 
Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23: H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Ate Falkenwalderſtraßen⸗Ecke; 

A. Troike, Mittwochſtraße 14; Otto Winkel, Breiteſtraße 11; 


Dr. Aumann's 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Brocheg, Ohrringen, ‚Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WW. Ambach 


(Inhaber H. & C. Brandt). 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


zee 


C. F. Krauthoff, 


Königsstrasse No. 6. 


en gros Tuchhandlung en detail. 
Billigſte u. reellſte Bezugsquelle für Herren: u. Knaben⸗Garderobe. 


2 
8 
Einſegnungs⸗Anzüge in großer Auswahl. 
3 die Feſte Preiſe. r 
MAOBDVIYSRPLYSSLEEEOFSEIIAERERR" O8 
Direkt aus der Fabrik Wer keine Badeeinrichtnng hat, 


sehreibe an die bekannte Fabrik L. 
verſende ich Buckskins, Kammgarnſtoffe u. ſ. w. zu Weyl, Berlin W. 44. Preiset. gratis. 
Herrenanzügen und zu Sommerüberziehern in jeder 305 


wünſchten Meterzahl zu wirklichen Fabrikpreiſen. Praktiſche Beſchaͤftigung 


liefere nur reelle Waare und neueſte Muſter⸗ in kl. Wirtſchaft wo auch Gel J N 
5 Wir egenheit zur Erlernun 
Cart Elling, Tuchfabrik in Guben. der Nußzgärtnerel iſt, ſucht 1. April 91 anſt. 75 


wer Proben franko. Waare nur gegen Barzahlung. kräftiger Mann, als Oekonom i. Bauergut gel,, bei fr. 


uber frante, Want ui: gegen Banrzahfung, 
7 Station, beſch. Anſpr. und il. B 3 8 
Eine gut erhaltene r e 41 Mad, Mone, Pulle 2. S. 


u 4 — Für die mit allen Neuerungen nei erbaute Waſſer⸗ 
Lokomobile, mühle in Zirehow b, 4 Chauſſee Ze 
8,Pferdekraft, ſoll verkauft werden. Reflektanten wollen Po Iinow belegen, wird 2 ſofort 
unter L. 25 ſich ſbei der Expedition dieſes Blattes, ein kautionsfähiger Deputat-Müller n 
Kirchplatz 3, melden. auch kann die Mühle unter Umſtänden verpachtet werden. 


Auskunft ertheilt bei perſönlicher Vorſtellung der Bu 
A eee el halter Carl Hübel in Rattelck. 50 
ecker- 


S u Auswanderndem 


Kleingrundbeſitzer, der in Nordamerika, auch Süd⸗Braſ) 
Farm gründen will, ſucht ſich junger kräftiger Mann 
Soldat geweſen, als Oekonom gel., als Ardeitsgehülfen 
anzuschließen bei beſcheid. Anſprüchen. Offerten unter 
19. A. 25324 bef. Rudolf Mosse, Halle a. S. 

Ein junges Mädchen wird zum Lernen für em 
größeres Papier⸗, Galanterie⸗ und Lederwaarengeſchäft 
in einer Provinzialſtadt Pommerns zum 1. April bei 
freier Station geſucht. 75 

Offerten ſind ſofort an die Expedition dieſes Blattes 
unter I. K. abzugeben. 


| Junges anſt. Mädchen, 


welche in einem der erſtn Weinreſtaurants 
eee Leipzigs als Mamſell für kalte Küche und gleich⸗ 
- Te dzeitig an der Kaffe thätig ift, ſucht per 1. Mai er, 


a — 1 zu D blen ! = Saiſon⸗ oder feſte Stellung in einem Oſtſeebad. 


Gute Zeugniſſe vorh. Gefl. Off. unter L. 430 an 
Wir verſenden: 


a IHaasensteln & Vogler, A.⸗G., Leipzig 
Naturell Tapeten von 10 Pfg. an, een | 
A| Glanz Topeten „ 


— —— d — sn — 
ald eee e e Bellevue- Theater. 
in den großartig ſchönſten, neueſten Muſtern, nur irektion: E Hirmer. 
ſchweren Papieren und gutem Druck. „Auen gr Ve 
8 Nobität! 


Jie ler G Jansen Novität: , Zum 4. Male: 
= Die Gondoliere. 


in Gelſenkirehen. 
Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen Sonntag, Nach, 3¼ Uhr. Bei kleinen Preifen 
(Parquet 50 ). 


6 Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
| drum 19. Male: rk 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. =. 
Sodoms Ende. 


Stadt-Chenter. 


Sonnabend: Volksth. Vorſtell. zu kleinen Preiſen. 
var Zum letzten Male in dieſer Saiſon: us 
Der 


rompeter von Sähkingen. 


Sonntag, Nachm. 3101 Uhr, zu kleinen Preiſen: 
Die weiße Dame. 


Abends 7 Uhr: 
zer Mit theilweiſer neuer Ausſtattung. ur 
Zum 1. Male. 


der neue Herr. mil 
Vaterländiſches Schauſpiel in 7 Vorgängen von Ernſt 
von Wildenbruch 
Neue Dekorationen: 


1. Vorgang: Schloßgarten in Rehna. 
8 ech eng Wirthsſtube in einer Vorſtadt von 


Neu⸗Cölln. 
7. Vorgang: Treppenflur im Palaſt Schwarzenberg 


r 5 
nur Mk. 4,50. 
do. 4 4 
[51 facettirte Form, 
geschliff. Glas 

= f * nur Mk. 6,— . 


5 Einsen dg Ga 
5 Nachn, 5 
2 Alfred Motzen, 8% 
Berlin 8 W. 47. 


2 


a Did. 3 , 4½ Ab, 


® 3 1 
umm u. 6 %, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
A m e N Wiener, 
n 


Schulzenſtraße 20. 


— | ——— 


— — — — 


Plüß⸗Staufer's abe 


RN | kitt, das Beſte zum raſchen und dauerhaften Kitten 


und Leimen aller zerbrochenen Gegenſtände, iſt K 
a 50 u. 80 „ pr. Fläſchchen — ächt zu beziehen F 
in Stettin bei W. Reimeeke, Drogerie, 

U und VW. Wag Drogerie zum 9 


Herm. Sachse, Steinmehmſtr., 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler in Granit, Marmor 
und Sandſtein, Marmorplatten zu 
Ladentiſchen und Schaufenſtern. 

Eiſerne Grabgitter und 
Kreuze werden zu billigſten Fabrik⸗ 


